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Märchenzeit
für Jung und Alt
Märchen verzaubern auch uns 
Erwachsene, ist die ausgebildete 
Märchenerzählerin Barbara Fürcho 
überzeugt. Am zweiten Advent 
erzählt sie in Madiswil. 
Ab Seite 38

ReMa AG: Hauptpreis
verpasst – Chance genutzt!

Kirchgemeinde Madiswil:
Petition stellt brisante Fragen
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Noch steht der Schnee aus, der eine besondere Weihnachtsstimmung ver­
breiten soll. Doch auch ohne die weisse Pracht wird der süsse Klang der 
Kirchenglocken für die zauberhafte Atmosphäre sorgen, welche den Weih­

nachtsabend so besonders macht. «Süsser die Glocken nie klingen» ist das bekann­
te Lied dazu. In der ersten Liedstrophe heisst es: «Süsser die Glocken nie klingen als 
zu der Weihnachtszeit. S'ist als ob Engelein singen wieder von Frieden und Freud'.» 
Tatsächlich: Das vertraute Läuten der Glocken wirkt friedlich. Es ruft Erinnerungen 

auf und stellt für viele ein Stück Heimat dar.
Auf der anderen Seite hat das zu Ende gehende Jahr wieder viele neue Krisen gebracht. Der russi­

sche Angriffskrieg in der Ukraine löste weltweit Erschütterungen aus. Und der Klimawandel wird 
auch in Europa immer deutlicher spürbar. Gleichzeitig läuft die Fussball-Weltmeisterschaft im Emirat 
Katar, das mit rund 31 Tonnen den höchsten CO2-Ausstoss pro Kopf der Welt hat. Doch ohnehin hin­
terlässt bei dieser Fussball-WM die prekäre Situation der in Katar beim Bau der Stadien eingesetzten 
Bauarbeiter mehr als nur einen schalen Nachgeschmack. 

Da ist man geneigt, sich in die gute Stube zurückzuziehen, weit weg von Krisen. Doch selbst 
vor dem Weihnachtsbaum ist das Elend der Welt präsent. Denn die Wahrscheinlichkeit ist gross, 
dass auch an Ihrem Baum daheim bunte Glaskugeln baumeln, die von Zwangsarbeitern produziert 
wurden. Denn der allergrösste Teil der hier verkauften Weihnachtsdekoration stammt aus China. 
Genauer aus der Region Xinjiang im Nordwesten, wo hunderttausende Uiguren – eingesperrt in 
Umerziehungs-Lagern – zur Arbeit in den Fabriken gezwungen werden. Schätzungen zufolge sollen 
bis zu einer Million Menschen in solchen Lagern interniert sein. 

Die dort hergestellte Weihnachtsdeko landet dann als Billigprodukt in unseren Supermarkt­
regalen. Damit zeigt sich, dass wir uns nicht aus der Verantwortung stehlen können, wenn wir am 
Kaufhausregal darüber mitentscheiden, ob wir «Stille Nacht» unter Christbaumkugeln singen wollen, 
an denen Blut klebt. 

Die heutige Welt ist kompliziert geworden. Alles ist mit allem verbunden. Es scheint verlockend, 
davon nichts wissen zu wollen und mit Scheuklappen durch den Alltag zu gehen. Doch wir können 
auch versuchen, einen Beitrag zu einer positiven Entwicklung zu leisten, damit die Krisen nicht noch 
grösser werden. Am besten beginnen wir damit vor unserer Haustür. Sei es zum Beispiel im spar­
samen Umgang mit Ressourcen, mit dem Einkauf von regionalen Produkten oder dass man sich um 
Mitmenschen kümmert und sich gegen Hass und Ausgrenzung engagiert. Es gibt viele Möglichkeiten, 
die Welt ein kleines Stück besser zu machen. 

Auch daran werde ich denken, wenn ich am 24. Dezember wieder dem süssen Klang der Glocken 
lauschen darf. Ich wünsche eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Jahreswechsel! 

Herzliche Grüsse  
Patrick Bachmann , Redaktor LINKSMÄHDER

Blutige Weihnachtskugeln?
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Hoffnung und Zuversicht trotz Krisen
Andreas Hasler, 
Gemeinde­
schreiber 

Heute, während ich diesen Text 
schreibe, ist wunderschönes 
Herbstwetter. Die bunten Blät­

ter an den Bäumen leuchten, die Son­
ne scheint, der Himmel ist wolkenlos. 
Wenn ich heute nicht arbeiten müsste, 
würde ich einen Spaziergang durch 
unsere schöne Gemeinde unterneh­
men, mit unseren Kindern draussen 
spielen oder einfach ganz gemüt­
lich auf der Terrasse sitzen und die 
Stimmung geniessen. Ich werde aus 
meinen Gedanken gerissen, als ich 
mich an die Beantwortung der E-Mails 
mache. Verunsicherte Bürgerinnen 
und Bürger schreiben und fragen uns, 
was wir denn machen, sollte eine 
Krise eintreten, der Strom ausfallen 
und wir im Dunkeln tappen. An einem 
solchen Tag wie heute an Krisen zu 
denken, fällt schwer. 

Leider werden wir aber von Krisen 
nun wirklich nicht verschont: Sei es 
die Corona-Pandemie, der Krieg in der 

Ukraine oder die anscheinend kom­
mende Energieknappheit, dies alles 
bereitet Sorgen, verunsichert und 
macht Angst. Was uns tagtäglich von 
den Medien aufgetischt wird, ist leider 
nicht gerade ermutigend. Ich habe die 
Erfahrung gemacht, dass die Berichte 
von gewissen Medienschaffenden 
auch übertrieben sein können. Beim 
Lesen, Sehen oder Hören solcher 
Artikel sollte man also immer ein 
bisschen kritsch sein und nicht alles 
als «bare Münze» aufnehmen. Uns 
durch solche Negativmeldungen noch 
zusätzlich zu belasten, bringt nichts.

Nun, die Frage, welche alle be­
schäftigt, ist, was die Gemeinde in 
einem solchen Krisenfall tun kann? 
Auf der Homepage unserer Gemeinde 
(www.madiswil.ch) ist auf der Start­
seite ein Artikel aufgeschaltet, der 
versucht, diese Frage zu klären. Es ist 
wichtig, gut vorbereitet zu sein. Jeder 
einzelne von uns muss Eigenverant­
wortung übernehmen. Verschiedene 
Merkblätter geben eine Hilfestellung 
ab, wie dies geschehen kann. Diese 
Informationen können bei der Ge­
meindeverwaltung Madiswil auch 
in Papierform bezogen werden. Ein 
wichtiges Element bei Katastrophen 
ist der Notfalltreffpunkt. Dieser bietet 

bei einem Ausfall von Strom und 
Kommunikationsmitteln unkompli­
ziert Hilfe an. Für unsere Gemeinde 
befindet sich der Treffpunkt in der 
Linksmähderhalle an der Obergasse 2 
in Madiswil. 

Sind wir mit diesen Massnahmen 
nun ausreichend vorbereitet? Diese 
Frage ist schwierig zu beantworten. 
Was sagt uns ein Sprichwort: «Ers­
tens kommt es anders und zweitens 
als man denkt.» oder anders ausge­
drückt: «Der Fall, auf welchen man 
sich vorbereitet hat, tritt nicht ein, 
dafür geschieht etwas, das man nie 
für möglich gehalten hätte». 

In den kommenden Winterwo­
chen, welche oft dunkel und düster 
sind, wird es noch schwieriger, sich 
mit solchen Situationen auseinan­
derzusetzen. Zünden wir doch in der 
kommenden Advents- und Weih­
nachtszeit viele Kerzen an. Die Lichter 
sollen uns Hoffnung und Zuversicht 
geben, bald aus diesen krisenbela­
denen Zeiten herauszukommen. Ich 
hoffe, wir müssen keine der vorbe­
reiteten Notfallplanungen anwenden 
und wünsche Ihnen in diesem Sinne 
immer alles Gute.

Der Gemeinderat lädt alle Stimmbe­
rechtigten zur Gemeindeversammlung 
ein am 

Donnerstag, 1. Dezember 2022, 
20 Uhr, Linksmähderhalle, 
Dorfzentrum, Obergasse 2, Madiswil

Die Unterlagen zu folgenden zu behan­
delnden Geschäften können 30 Tage 
vor der Versammlung bei der Gemein­
deschreiberei eingesehen werden. 

1. Budget 2023; Beratung 
und Genehmigung
Die Finanzkommission unterbreitet 
das Budget für das nächste Jahr.  
Das Budget 2023 schliesst im Gesamt­
haushalt mit einem Aufwandüber­
schuss von CHF 802'100.– und im all­
gemeinen Haushalt (Steuerhaushalt) 
mit einem Aufwandüberschuss von  
CHF 723'300.– ab. Bei den Spezialfi­
nanzierungen (SF) wird mit folgenden 
Ergebnissen gerechnet:

	■ SF Wasser: Ertragsüberschuss  
CHF 6’900.–

	■ SF Abwasser: Aufwandüberschuss 
CHF 53'000.–

	■ SF Abfall: Aufwandüberschuss  
CHF 15'900.–

	■ SF Elektrizität: Ertragsüberschuss 
CHF 16’800.–

Folgende Punkte beeinflussen das 
Budget für nächstes Jahr massgeblich:

	■ Die geplanten Nettoinvestitionen 
belaufen sich auf CHF 2'224'500.– 
und überschreiten die vom Gemein­

Gemeindeversammlung 
vom 1. Dezember 2022
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derat festgelegte Limite. Da in ver­
gangenen Jahren zu wenig investiert 
wurde, müssen nun gewisse Projek­
te umgesetzt werden.

	■ Beim Steuerertrag wird im Vergleich 
zum Budget 2022 mit höheren Ein­
nahmen gerechnet. Dieser ist auf die 
Teuerung und die steigenden Löhne 
zurückzuführen.

Finanzkommission und Gemeinderat 
beantragen den Stimmberechtigten, 
dem Budget für das Jahr 2023 zuzu­
stimmen. Die Gemeindesteueranlage 
ist weiterhin auf das 1,55-fache der 
gesetzlichen Einheitsansätze festzu­
legen. Ebenso soll die Liegenschafts­
steuer auf 1,0 ‰ der amtlichen Werte 
belassen werden. Die vollständige 
Dokumentation des Budgets kann 
gratis bei der Finanzverwaltung 
bezogen oder unter www.madiswil.ch 
(▶ Politik.Verwaltung ▶ Gemeindever­
sammlung) eingesehen werden.

2. Teilrevision Ortsplanung; 
Beratung und Beschlussfassung
Ausgangslage und Zielsetzung
Die aktuelle Ortsplanung der Gemein­
de Madiswil wurde im Jahr 2014 durch 
das Amt für Gemeinden und Raumord­
nung genehmigt. Im Jahr 2018 hat die 
Gemeinde entschieden, eine Teilrevisi­
on der Ortsplanung durchzuführen: Im 
Fokus stand dabei die Ausscheidung 
der Gewässerräume (Pflichtaufgabe 
aus der eidgenössischen und kantona­
len Gesetzgebung) und die Anpassung 
des Baureglements. Die Anwendung 
des Baureglements in der Praxis wäh­
rend der letzten Jahre hat nämlich 
gezeigt, dass in Zusammenhang mit 
einigen Artikeln überdurchschnittlich 
viele Ausnahmegesuche gestellt wer­
den mussten, da sich einzelne Rege­
lungen betreffend der Dachgestaltung 
in der Landwirtschaftszone nicht als 
praktikabel erwiesen haben. Zudem 
wurden im Rahmen der Anwendung 
des Baureglements Unstimmigkeiten 
in Zusammenhang mit der Verordnung 
über die Begriffe und Messweisen im 
Bauwesen (BMBV) festgestellt. Zu gu­
ter Letzt hat der Kanton die Gemeinde 
weiter darauf hingewiesen, dass die 
ZPP-Bestimmungen (ZPP = Zonen­
planungspflicht) und der ZPP-Peri­

meter «Kreuzäcker» im Rahmen der 
Teilrevision korrekterweise wiederum 
im Zonenplan wie im Baureglement 
aufzunehmen sind. Bei der letzten 
Gesamtrevision (genehmigt im Jahr 
2014) ging die Übernahme dieser 
ZPP leider vergessen. Die Gemeinde 
Madiswil nimmt die ZPP somit wieder 
im Baureglement wie im Zonenplan 
auf, jedoch mit einigen zeitgemässen 
Anpassungen.

Die Resultate der Teilrevision
Nachfolgend werden die wichtigs­
ten Resultate der Teilrevision kurz 
zusammengefasst. Eine vollständige 
Übersicht über die vorgenommenen 
Anpassungen kann den beiden Erläu­
terungsberichten (Änderungen Bau­
reglement und Zonenplan Madiswil 
sowie Ausscheidung Gewässerräume) 
entnommen werden.

Änderung Zonenplan Siedlung 
und Baureglement 
Wichtigste Änderungen 
am Baureglement

	■ Aufhebung der Regelung, dass die 
reglementarischen Grenzabstände 
den Abstandvorschriften von öffent­
lichen Strassen vorgehen  
▶ Flexibilisierung

	■ Korrektur einiger Begriffe und  
Messweisen im Bauwesen (BMBV): 
bspw. «anrechenbare Gebäude­
fläche», «Gebäude», «Vollgeschoss»

	■ Die Dachneigung für Bauten in der 
Landwirtschaftszone wird in einer 
grösseren Bandbreite definiert  
(11–45°)

	■ Ausserhalb der Dorf- und Dorfkern­
zone wird auf eine detaillierte Fest­
legung der Auskragung der Dachvor­
sprünge bei Schrägdächern und der 
Dacheindeckung verzichtet

	■ Streichen der Regelung, dass 
Wohnräume nicht 
ausschliesslich mit 
Dachflächenfenstern 
ausgerüstet sein dürfen 
und mindestens 50% 
der vorgeschriebenen 
Fensterfläche als senk­
recht gestellte Fenster 
ausgestaltet sein muss

	■ Aufhebung Wider­

spruch Angliederung Neubauten an 
bestehende Bauten in der Landwirt­
schaftszone

	■ Aufnahme eines minimalen Grenz­
abstands zur Landwirtschaftszone

	■ Zuständigkeiten: Ausnahmebewil­
ligungen, die die Landwirtschafts­
zone betreffen, werden neu durch 
die Bau- und Planungskommission 
erteilt (anstelle des Gemeinderats)

	■ Neuer Artikel durch Gewässerraum­
ausscheidung aufgenommen

	■ ZPP Kreuzäcker: neue Vorschriften 
aufgenommen

	■ Grundsatz: Dichte Überbauung, 
die Rücksicht aufs Ortsbild nimmt

	■ Art der Nutzung: Diese richtet sich 
nach wie vor nach der gemischten 
Nutzung und wird in den einzelnen 
Sektoren aufgeteilt

	■ Mass der Nutzung: Die Masse (Fh 
t, VG und GL) orientieren sich an 
der Dorfkernzone in Madiswil, da 
diese jedoch keine spezifische 
Fh g umfasst, werden die Masse 
der Fh g neu aufgenommen. Auch 
eine Mindestdichte (GFZo) muss 
aufgrund kantonaler Vorgaben 
zwingend eingehalten werden.

	■ Flachdächer inkl. Attikageschoss 
sind möglich

	■ Erhalt Dorfcharakter und Umge­
bungsgestaltung sind wichtige 
Faktoren

	■ Erschliessung über Lindenweg
	■ Ausarbeitung eines Verkehrskon­
zept zwingend (Übergang Kan­
tonsstrasse, Einmündung Linden­
weg) 

Änderung am Zonenplan
Im Rahmen der Teilrevision wird die 
ZPP «Kreuzäcker» wieder im Zonen­
plan der Gemeinde aufgenommen und 
das Grundstück (1585) der Dorfkernzo­
ne 2 zugewiesen:
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Zonenplan Gewässerräume Nord 
und Süd 
Gewässerräume 
Die eidgenössische Gewässerschutz­
gesetzgebung verlangt, dass an 
Gewässern ein Gewässerraum aus­
geschieden wird. Der Gewässerraum 
wird im Zonenplan Gewässerräume 
Nord und Süd grundeigentümer­
verbindlich festgelegt. Für einzelne 
eingedolte Gewässer ausserhalb der 
Bauzonen und abseits von Gebäude­
gruppen und Infrastrukturen sowie 
für sämtliche Gewässer im Wald wird 
in Übereinstimmung mit der rechtli­
chen Grundlage auf die Festlegung des 
Gewässerraums verzichtet.
Wie im bisherigen Bauabstand sind im 
Gewässerraum nur standortgebun­
dene und im öffentlichen Interesse 
liegende Bauten und Anlagen zulässig. 
Der Gewässerraum von offenen Fliess­
gewässern darf sowohl innerhalb als 
auch ausserhalb der Bauzone nur 
extensiv genutzt werden. Die Bewirt­
schaftungseinschränkungen gelten bei 
eingedolten Gewässern nicht. 

Zudem wurde der Gewässerraum bei 
einzelnen Bächlein aufgrund der vor­
handenen Ufervegetation erhöht.
In der Gemeinde Madiswil wurden bei 
folgenden Gewässern einzelne Gewäs­
serräume als «dicht überbaut» dekla­
riert und erfüllen somit die Kriterien 
der Arbeitshilfe «Bestimmung dicht 
überbauter Gebiete» des Kantons:

	■ Tränki- und Dorfbach
	■ Müli- und Bürgisweiherbächli
	■ Dorfbach

Erläuterungsbericht
Der Bericht nach Art. 47 Raumpla­
nungsverordnung (RPV) dient sowohl 
der Bevölkerung als auch den kanto­
nalen Fachstellen als Grundlage zum 
Verständnis der Planungsmassnah­
men und des Vorgehens. Er umfasst 
die wichtigsten Ergebnisse und Pla­
nungsschritte der Revisionsarbeiten 
(siehe zwei separate Berichte).

Verfahren
Mitwirkung
Gewässerraum
Die öffentliche Mitwirkung zur Gewäs­
serraumausscheidung fand vom  
1. Februar bis zum 4. März 2019 mit ei­
ner Auflage der Unterlagen auf der Ge­
meindeverwaltung Madiswil statt. Die 
öffentliche Informationsveranstaltung 
fand am 5. Februar 2019 in Madiswil 
statt. Die Mitwirkungsergebnisse sind 
im öffentlichen Mitwirkungsbericht 
zusammengefasst. 
Baureglement/Zonenplan
Die öffentliche Mitwirkung zur Bau­
reglementsänderung fand vom 16. 
Oktober 2019 bis am 18. November 
2019 mit einer Auflage der Unterlagen 
auf der Gemeindeverwaltung statt. 
Am 6. November wurde von 18 bis  
20 Uhr eine Sprechstunde für Inte­
ressierte angeboten. Parallel zur 
abschliessenden Vorprüfung zum 
Baureglement wurde nochmals eine 
Mitwirkung durchgeführt (jedoch nur 
für die ZPP-Bestimmungen, da diese 
erst zu diesem Zeitpunkt angepasst 
worden sind). Diese dauerte vom  
19. August bis am 20. September 2021. 
Die Eingaben sind in einem separaten 
Mitwirkungsbericht zusammenge­
fasst.
Kantonale Vorprüfung
Gewässerraum
Der erste Vorprüfungsbericht ist auf 
den 11. November 2019 datiert. Die 
Planung wurde anschliessend überar­
beitet und zu einer abschliessenden 
Vorprüfung eingereicht. Der 2. Vorprü­
fungsbericht traf am 16. Mai 2022 bei 
der Gemeinde ein. Darauf aufbauend 
wurde die Planung noch einmal über­
arbeitet und für die öffentliche Auflage 
vorbereitet.
Baureglement/Zonenplan
Der erste Vorprüfungsbericht traf am 
4. Mai 2020 auf der Gemeinde ein. Die 
Planung wurde anschliessend überar­
beitet und zu einer abschliessenden 
Vorprüfung eingereicht. Der 2. Vorprü­
fungsbericht traf am 18. Februar 2022 
bei der Gemeinde ein. Darauf aufbau­
end wurde die Planung noch einmal 
überarbeitet und für die öffentliche 
Auflage vorbereitet.

In der Gemeinde Madiswil wurden folgende Gewässerraumbreiten  
im BLN-Gebiet festgelegt:
Gewässer eGSB Faktor nGSB Gewäs-

serraum
Langete 7.5–8.0 1.5 11.6 42
Mülibach 3.5 1 3.5 26
Mülikanal 2.0 1 2 17
Leimiswilerbächli 1.5 1.5 2.25 19
Grossmattbächli/Tränkibach 
ab Zufluss namenloses Gewässer

1.2 1.5 1.8 16

Bodebächli 1.3 1 1.3 13
Übrige Gewässer 0–2.0 1.0 1–1.5 11

In der Gemeinde Madiswil wurden folgende Gewässerraumbreiten  
ausserhalb des BLN-Gebiets festgelegt:
Gewässer eGSB Faktor nGSB Gewäs-

serraum
Langete 7.5–8.0 1.5 11.6 36
Dorfbach unterhalb Bürgisweierbächli
bis Trennbauwerk

2.3 2 4.6 18

Dorfbach oben (bis Zusammenfluss
Bürgisweierbächli)

1.5–2.3 2 3.8 17

Leimiswilerbächli 1.5 1.5 2.25 13
Übrige Gewässer 0–2.0 1.0 1–1.5 11
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FESTTAGS SPEZIALITÄTEN  
         

 
 
 

 
  

 
 
 

 

Hauptstrasse 12 – 4936 Kleindietwil 
 Tel. 062 965 12 20 

        www.metzgereitschanz.ch 
        info@metzgereitschanz.ch 
 

TTAABBLLEE  CCOOOOKKIINNGG  
 

DIV. FLEISCH- FONDUES 
TISCHGRILL 

TARTARENHUT 
 

 

AAUUSS  DDEEMM  TTEEIIGG  
 

FILETS IM TEIG  
IN VERSCHIDENEN 

VARIATIONEN 
 

 

GGEESSCCHHEENNKKEE  AAUUSS  DDEERR  
MMEETTZZGGEERREEII  

 
WURSTSTRÄUSSE 
DIV. GESCHENKE 

FEINE WURSTWAREN 
GUTSCHEINE 

 
 

 
 WIR WÜNSCHEN IHNEN 

EINE BESINNLICHE 
ADVENTSZEIT, 

 FROHE FESTTAGE UND 
ALLES GUTE  

IM NEUEN JAHR 
FAMILIE TSCHANZ  

UND TEAM  
 

AAUUSS  GGRROOSSSSMMUUTTTTEERRSS  KKÜÜCCHHEE  
 

SUURE MOCKE 
PASTETLIMISCHUNG 
SCHWEDENBRATEN 

GEFÜLLTE KALBSBRUST 
SCHINKEN UND BRATEN 

 
FIX-FERTIG ZUM GENIESSEN 

 
 

Tel. 062 927 20 21 I www.meyertrans.ch I meyer@meyertrans.ch

Geschätzte Kundinnen,
Kunden und Geschäftspartner

Gesundheit, Glück und Wohlergehen
sowie auch bald ein Wiedersehen.

Dies wünschen wir von ganzem Herzen,
dazu besinnliche Stunden mit Kerzen.

Ihre Treue und Aufträge ehren uns enorm,
wir sagen DANKE und bleiben Sie in Form.

HEALTHY NEW 
2023

Transporte Muldenservice
Aushubarbeiten

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AGZäme singe – zäme klinge 
  Schwizerlieder 

Chor Gränzelos Graben-Berken 
Linksmähderchor Madiswil 
Trio Pflanzplätz Langenthal 

Bionda bella Bionda - Emmentaler 
Hochzeitstanz – Gränzelos - Im Aargäu 
sind zweu Liebi - La sera sper il lac - Le 
Ranz des Vaches - Lueget vo Bärg u Tal 
- Memory Melodie Medley - Quattro 
 cavai che trottano - Weischus dü 

 

Wir suchen dich:  Projektsängerinnen und –sänger 
 

Probenbeginn:  Linksmähderchor: 11. Januar 2023 20.00 Uhr  
Ort: im Schulhaus Neumatt, Madiswil 
 

Probenbeginn:  Chor Gränzelos: 12. Januar 2023 20.00 Uhr  
Ort: im Gemeindesaal Graben 
 

Zwei Konzerte: 24. Juni 2023 Kirche Herzogenbuchsee 
 25. Juni 2023 Kirche Madiswil 
 

Du bringst mit:  Freude am Chorsingen 
 

Das kostet dich: Fr. 60.00 / Schüler*innen, Lernende gratis 
 

Noch Fragen? Präsident Rudolf Reinmann: 076 512 45 09 
Ruf uns an: Präsident Hans Aebi: 079 300 42 70 
 Dirigentin Barbara Ryf-Lanz: 079 476 26 62 
 

Hast du Lust mitzusingen? Wir freuen uns auf dich. 
 

Chor Gränzelos Graben-Berken / Linksmähderchor Madiswil 
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Öffentliche Auflage, Beschluss 
Ab der öffentlichen Auflage wurden 
beide Geschäfte zusammengeführt. 
Die Unterlagen lagen vom 18. August 
2022 bis am 19. September 2022 öf­
fentlich auf. Dabei sind 11 Einsprachen 
eingereicht worden. Ab Mitte Oktober 
2022 wurden die Einspracheverhand­
lungen durchgeführt. Dabei wurden 
7 Einsprachen zurückgezogen und 4 
Einsprachen blieben aufrecht erhal­
ten. Über Einsprachen, die aufrecht 
erhalten worden sind, entscheidet 
im Anschluss an den Beschluss der 
Gemeindeversammlung die Genehmi­
gungsbehörde, nämlich das kantonale 
Amt für Gemeinden und Raumord­
nung.
Folgende Anpassungen werden der 
Gemeindeversammlung ebenfalls zum 
Beschluss vorgelegt, da aufgrund der 
Einspracheverhandlungen oder auf­
grund von Beschlüssen des Gemein­
derats nochmals Änderungen an den 
Planungsunterlagen gemäss öffentli­
cher Auflage vorgenommen werden:

	■ Im Baureglement wird in Art. 31 Abs. 
10 zur ZPP «Kreuzäcker» zusätzlich 
aufgenommen, dass im Rahmen der 
Überbauungsordnung zwingend 
ein Verkehrskonzept zu erarbeiten 
ist, welches sich eingehend mit der 
Verkehrsthematik auseinandersetzt 
(Mehrverkehr, Einmündung Kan­
tonsstrasse etc.). 
Dem Gemeinderat Madiswil liegt zu­
dem eine unterzeichnete Erklärung 
vom 2.11.2022 der Migros Genos­
senschaft vor, in welcher diese die 
Prüfung und Umsetzung gewisser 
Verkehrsanliegen schriftlich zusi­
chert (Fusswegverbindungen, Ein­
mündung Lindenweg, Parkplätze). 

	■ Im Baureglement wird in Art. 31 Abs. 
10 zur ZPP «Kreuzäcker» zusätzlich 
präzisiert, dass die Erschliessung 
der Sektoren I und II ausschliesslich 
über den Lindenweg führt. 

	■ Im Zonenplan Gewässerräume Nord 
wird im Lindenholz in Leimiswil auf 
den Gewässerabschnitt und den 
Gewässerraum von 11 m auf Parzel­
le Nr. 153 verzichtet (analog Stand: 
Vorprüfung), da das Gewässer nicht 
existiert. Zudem wird der Gewässer­

raum auf Parzelle Nr. 362 ausserhalb 
des BLN-Gebiets resp. in der Bauzo­
ne auf 11 m reduziert. 

	■ Im Zonenplan Gewässerräume 
Süd wird auf die Ausscheidung des 
Gewässerraums beim «Cherigraben» 
in Kleindietwil verzichtet, da das 
Gewässer ein Kleinstgewässer ist 
(analog Stand: Vorprüfung).

	■ Im Zonenplan Gewässerräume Nord 
wird auf den Gewässerabschnitt und 
den Gewässerraum bei Parzelle Nr. 
1276 in Wyssbach, Madiswil, ver­
zichtet, da das Gewässer nicht mehr 
besteht (analog Stand: Vorprüfung). 

	■ Im Zonenplan Gewässerräume Nord 
wird der Gewässerabschnitt und der 
Gewässerraum  bei den Parzellen in 
Mättenbach, Madiswil, Nr. 26, 65 und 
1015 etwas «verkürzt» dargestellt, 
da das Gewässer nicht über die 
ganze Länge offen verläuft (analog 
Stand: Vorprüfung). 

	■ 	Im Zonenplan Gewässerräume Nord 
wird auf den Gewässerabschnitt 
und den Gewässerraum auf Parzelle 
Nr. 935 und 368 an der Langeten, 
Madiswil, verzichtet, da das Gewäs­
ser nicht existiert (analog Stand: 
Vorprüfung).

	■ 	Im Zonenplan Gewässerräume Nord 
wird der Gewässerverlauf und der 
Gewässerraum auf Parzelle Nr. 1578 
in Mättenbach, Madiswil, korrigiert 
(analog Stand: Vorprüfung).

	■ 	Im Zonenplan Gewässerräume Süd 
wird auf dem Grundstück der Parzel­
le Nr. 316 in Kleindietwil der einge­
dolte Bereich des Bachs als einge­
dolt und nicht offen dargestellt. 

Sämtliche genannten Änderungen 
werden an der Gemeindeversamm­
lung bildlich oder schriftlich präsen­
tiert. Falls die Gemeindeversammlung 
den Anpassungen zustimmt, werden 
alle aufgeführten Änderungen gemäss 
Art. 60 Abs. 3 Baugesetz BauG nach 
der Gemeindeversammlung öffentlich 
aufgelegt.

Abstimmung
Über die drei Teilbereiche der Orts­
planung wird einzeln abgestimmt. Die 
Anträge des Gemeinderates lauten:

2.1 Zonenplan Ausscheidung Gewässer-
räume
▶ Der Teilrevision der Ortsplanung 
bestehend aus der Neuerstellung des 
Zonenplans Gewässerräume Süd und 
Nord, Art. 12 und 12a des Bauregle­
ments inkl. sämtlicher Plan-Änderun­
gen nach der öffentlichen Auflage, ist 
zuzustimmen.

2.2 Änderungen Baureglement
▶ Der Teilrevision der Ortsplanung 
bestehend aus der Änderung des Bau­
reglements ohne Art. 12, Art. 12a und 
Art. 31, ist zuzustimmen.

2.3 Aufnahme Bestimmungen Zone mit 
Planungspflicht (ZPP) Kreuzäcker
▶ Der Teilrevision der Ortsplanung 
betreffend ZPP Kreuzäcker bestehend 
aus der Änderung des Art. 31 des 
Baureglements und des Zonenplans 
Siedlung inkl. der Änderungen am Art. 
31 des Baureglements nach der öffent­
lichen Auflage, ist zuzustimmen.

Genehmigung
Die Genehmigung der Teilrevision 
durch den Kanton erfolgt nach dem 
Beschluss der Gemeindeversammlung 
bzw. nach Ablauf der einmonatigen 
Beschwerdefrist und nach der ergän­
zenden öffentlichen Auflage gemäss 
Art. 60 Abs. 3 Baugesetz BauG. Die 
Teilrevision tritt am Tag nach der Pu­
blikation der Genehmigung in Kraft.

3. Wasserversorgung; Sanierung/
Erneuerung im Gebiet Lindenholz; 
Beratung und Genehmigung Kredit 
CHF 415'000.–
Im Zusammenhang mit dem Ausbau­
projekt der BLS Netz AG zum Umbau 
der Haltestelle Lindenholz lassen sich 
betreffend Sanierung der Wasserlei­
tungen Synergien betreffend Querung 
unter der Staatsstrasse und dem 
Bahntrasse nutzen. 
Bisher wurde der Löschschutz mit 
einer Löschwasserquerung unter dem 
Bahntrasse, welche im Brandfall von 
der Langeten gespiesen werden soll, 
gewährleistet. Diese Löschwasserlei­
tungsquerung wird im Zuge der Bauar­
beiten für die neue Haltestelle abge­
brochen und im Bereich der Barriere 
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bei der Haltestelle Lindenholz unter 
dem Bahntrasse und der Staatsstrasse 
neu erstellt. In dieser Bauetappe wer­
den ebenfalls die bestehenden Was­
serversorgungsleitungen ab Mühle, 
Hadorns Güllentechnik, ersetzt.
Diese Bauetappe ist Bestandteil des 
Gesamtprojektes der Wasserversor­
gungstransportleitung Madiswil / 
Kleindietwil. Die Kosten für das Ge­
samtprojekt betragen gemäss Projekt 
vom 9. September 2022 vom Büro 
Scheidegger AG, Langenthal,  
CHF 2'018’000.–. Davon wurden 
CHF 1'618'000.– im Finanzplan unter 
«spätere Realisation» budgetiert.

Die oben beschriebene Bauetappe B 
im Umfang von CHF 415'000.– kann als 
separate Etappe ohne verbindlichen 
Zusammenhang mit dem Gesamtpro­
jekt realisiert werden, da es sich um 
eine Sanierung einer bestehenden 
Versorgungsleitung mit Löschwasser­
schutz handelt.

Anlagekosten

Die Kommission der Gemeindebetrie­
be sowie der Gemeinderat stimmen 
dem vorliegenden Projekt für den 
Ersatz der Trink- und Löschwasserver­
sorgung im Ortsteil Unterlindenholz 
zu. Der Gemeindeversammlung wird 
beantragt, der Sanierung zuzustim­
men und dafür einen Kredit von  
CHF 415'000.– zu genehmigen.

4. Orientierungen Gemeinderat

5. Verschiedenes

Projektkosten inkl. 
MWST 7,7%, Honorare 
und Nebenkosten

CHF 392'000.–

Projektreserve 5% / 
Aufrundung

CHF   23'000.–

Total Kreditantrag CHF 415'000.–

Rechnungen Gewerbebetriebe an 
Einwohnergemeinde
Die Gewerbebetriebe werden auf­
gefordert, Forderungen für das Jahr 
2022, welche die Einwohnergemeinde 

Madiswil betreffen, bis spätestens  
15. Januar 2023 den entsprechen­
den Kommissionen in Rechnung zu 
stellen. Besten Dank.

Finanzverwaltung

Rüebenchilbi
Auch dieses Jahr wurde die Bevölke­
rung von Madiswil vor allem durch 
den Rüebenchilbibetrieb, aber auch 
durch andere Anlässe, von Lärmemis­

sionen und weiteren Unannehmlich­
keiten nicht verschont. Der Dorfbevöl­
kerung sprechen wir daher ein grosses 
Dankeschön aus für die Akzeptanz 
und fürs Verständnis. Wir wissen, dass 

dies nicht selbstverständlich ist und 
schätzen daher Ihre positive Einstel­
lung zu unseren Madiswiler Anlässen.

Kommission für öffentliche Sicherheit

Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 
letzten Publikation folgende Baube­
willigungen erteilt:

	■ Walter und Lotti Lanz, Wyssbach 
150, Madiswil; Ersatz der bestehen­
den Holzheizung durch eine Luft-/
Wasser-Wärmepumpe, aussen 
aufgestellt

	■ Daniel Thomann, Rohrbachgraben 
u. Christine Thomann, Huttwil; 
Umnutzung Reiheneinfamilienhaus 
in betreute Kinderwohngruppe, 
Weidstrasse 10, Kleindietwil

	■ Urs u. Franziska Liechti, Neumatt­
weg 23, Madiswil; Umnutzung 
Abstellraum zu Produktionsraum 
für die Herstellung von Butter

	■ Hannes Flückiger, Luzern; Aus­
bau Tenne zu Küche, Einbau einer 
Erdsonden-Wärmepumpe, Brüggen­
weid 89, Madiswil

	■ Kurt u. Andrea Jaus, Wyssbach 132, 
Madiswil; Umnutzung Wohnraum zu 
Kindertagesstätte, keine baulichen 
Massnahmen nötig

Bau- und Planungskommission
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Der Samichlous macht im 2016 scho 
zum 10. Mau am 6. Dezämber am Abe 

vom Sächsi bis am Achti
ä Bsuech bir Hornusserhütte 

am Wäg richtig Wyssbach

Jedes Ching überchunnt 
äs Chlouseseckli
Für warmi Getränk isch gsorget

Gescht wo z’Fuess chöme sötte druf luege, 
dass sie guet belüchtet si. So das Outofahrer 

d’Fuessgänger rächtzitig chöi gseh.

Fründlech ladet i
Hornussergesellschaft Auswil-Wyssbach

Mir danke aune Sponsore!

 2022
14.

by Manuela Rupp

Obergasse 1 - 4934 Madiswil
062 965 14 08 - info@aroundthehair.ch - www.aroundthehair.ch

by Manuela Rupp

Obergasse 1 - 4934 Madiswil
062 965 14 08 - info@aroundthehair.ch - www.aroundthehair.ch

Für die Treue im 2022 bedanken wir uns 
herzlich, wünschen allen frohe Festtage 

und einen guten Start ins 2023.

Besuchen Sie uns doch am 2. Dezember 
am Weihnachtsmärit in Madiswil!

Euer Around the Hair Team

062 965 08 18 | 079 205 91 80 | info@koenigbau.chmadiswil

An- und Umbauten

Maurerarbeiten

Keramische Beläge

Verbundsteinbeläge

Tiefbauarbeiten
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Parteistimmen FW % SVP %

Gemeinderat 2642 53.79 2270 46.21

Finanzkommission 2633 54.05 2238 45.95

Schulkommission 2874 59.86 1927 40.14

Strassen- und Wasserbaukom. 2557 53.01 2267 46.99

Bau- und Planungskommission 2516 52.19 2305 47.81

Kommission der Gemeindebetriebe 2562 52.89 2282 47.11

2. Proporzwahlen

Stimm- 
beteiligung 

Stimmberechtigte 
pro Ortsteil

Anzahl eingelangte 
Ausweiskarten

Stimmbeteiligung 
in %

Madiswil 1715 634 36.97

Gutenburg 121 27 22.31

Leimiswil 313 97 30.99

Kleindietwil 372 108 29.03

Total 2521 866 34.35

Ergebnisse der Gemeindewahlen vom 23. Oktober
1. Majorzwahlen
Im stillen Wahlverfahren sind gewählt 
(es sind gerade so viele Wahlvorschlä­
ge eingereicht worden, wie Sitze zu 
vergeben sind):

Gemeindepräsident und Gemeinde-
ratspräsident in einer Person

	■ Werren Ulrich Stefan, geb. 1959, 
Lehrer, Scheinenstrasse 17,  
Kleindietwil

1 Mitglied der Rechnungsprüfungs-
kommission mit besonderen  
fachlichen Voraussetzungen

	■ Tillmann Agathe, geb. 1964,  
dipl. Finanzverwalterin, dipl.  
Gemeindeschreiberin, Mitarbeiterin 
MSM Treuhand AG, Langenthal

4 Mitglieder der Rechnungs
prüfungskommission

	■ Jenzer Larissa, geb. 1990, Kun­
denberaterin Bank (Privat- und 
Geschäftskunden), Obergasse 17, 
Madiswil 

	■ Kämpfer-Rufener Therese,  
geb. 1975, Treuhänderin,  
Höhenweg 4, Madiswil

	■ Leuenberger Michael, geb. 1982, Be­
triebsökonom, Gässli 19, Kleindietwil

	■ Sigrist-Bärtschi Claudia, geb. 1990, 
Sachbearbeiterin Rechnungswesen, 
Bänackerstrasse 6, Madiswil

Gemeinderat

Es sind gewählt Stimmen Ersatzkandidaten Stimmen
Liste 1 Freie Wähler/innen
Bracher Markus, Madiswil, bisher 662 Bieri Walter, Kleindietwil, bisher 512
Bernhard Nicole, Leimiswil 632
Schär Adrian, Madiswil, bisher 523
Liste 2 SVP
Roth Markus, Madiswil, bisher 559 Wälchli Bernhard, Madiswil, bisher 375
Schäfer Stefan, Madiswil, bisher 468 Bühler Jasmin, Madiswil 211
Schürch Rahel, Madiswil 377 Harders Jürg, Kleindietwil 181

Finanzkommission

Es sind gewählt Stimmen Ersatzkandidaten Stimmen
Liste 1 Freie Wähler/innen
Christen Urs, Madiswil, bisher 571 Geisseler Evelyne, Madiswil 453
Jäggi-Nadler Nathalie, Madiswil 513 Hess Tobias, Madiswil 366
Köpfer Franziska, Kleindietwil, bisher 503
Liste 2 SVP
Minder Irène, Madiswil, bisher 506 Leuenberger Sandra, Madiswil 290
Luder Heinrich, Madiswil, bisher 410 Schürch Rahel, Madiswil 289
Weber Marcel, Madiswil 359 Hasler Monika, Madiswil 276
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Strassen- und Wasserbaukommission

Es sind gewählt Stimmen Ersatzkandidaten Stimmen
Liste 1 Freie Wähler/innen
Marending Hans, Madiswil, bisher 848 Jost Thomas, Madiswil 409
Minder Christian, Madiswil 438 Grob Thomas, Madiswil 365
Käser Michael, Kleindietwil 421

Liste 2 SVP
Wälchli Daniel, Madiswil, bisher 493 König Eliane, Madiswil 327
Minder Mathias, Kleindietwil 455 Ammann Daniel, Leimiswil 284
Bernhard Stefan, Leimiswil 365 Bühler Jasmin, Madiswil 229

Bau- und Planungskommission

Es sind gewählt Stimmen Ersatzkandidaten Stimmen
Liste 1 Freie Wähler/innen
Zaugg Markus, Madiswil, bisher 608 Bernhard Dominic, Leimiswil 439
Schadt Ralf, Madiswil, bisher
Zulliger Lukas, Madiswil

502
469

Huber Raphael, Madiswil 252

Liste 2 SVP
Fiechter Peter, Madiswil, bisher 501 Wolf Jürg, Kleindietwil, bisher 373
Badertscher Niklaus, Madiswil 385 Leuenberger Samuel, Madiswil 336
Blaser Matthias, Madiswil 375 Hürlimann Esther, Madiswil 266

Kommission der Gemeindebetriebe

Es sind gewählt Stimmen Ersatzkandidaten Stimmen
Liste 1 Freie Wähler/innen
König Bernhard, Madiswil, bisher 817 Geninazzi Angelo, Kleindietwil 284
Bernhard Ruth, Leimiswil, bisher 805
Zulliger Beat, Madiswil 570

Liste 2 SVP
Brügger Michael, Madiswil 464 Iseli Ernst, Madiswil, bisher 363
Käser Samuel, Leimiswil 406 Käser Simon, Kleindietwil 295
Grossenbacher Stefan, Gutenburg, 
bisher

366 Leuenberger Christa, Madiswil 287

Schulkommission

Es sind gewählt Stimmen Ersatzkandidaten Stimmen
Liste 1 Freie Wähler/innen
Oppliger Vincenz, Madiswil, bisher 689 Hertl Linda, Madiswil 344
Christen Sandra, Madiswil, bisher 523 Birrer Brigitte, Madiswil 330
Kölliker Martina, Kleindietwil
Geiser Sarah, Madiswil

455
423

Liste 2 SVP
Rutschmann Ueli, Kleindietwil 421 Jörg Esther, Madiswil 335
Lüthi Gregor, Madiswil 401 Beck Nathalie, Madiswil 311

Sion Mendez Jorge, Madiswil
Etter Daniel, Leimiswil

209
129
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Baukommission Fassadensanierung 
Oberstufenzentrum Kleindietwil
Der Madiswiler Vertreter Hanspeter 
Hofer, geb. 1948, ehemaliger Bauver­
walter, hat als Mitglied und Protokoll­
führer in der Spezialbaukommission 
Fassadensanierung des Oberstu­
fenzentrums in Kleindietwil (OSZK) 
demissioniert. Der Gemeinderat 
verdankt die Arbeiten von Hanspeter 
Hofer bestens und wünscht ihm wei­
terhin alles Gute.
Der Gemeinderat schlägt an dessen 
Stelle dem OSZK zur Wahl vor: Markus 
Zaugg, geb. 1987, Mitglied der Bau- 
und Planungskommission, wohnhaft 
Birkenweg 14, Madiswil.

Zusicherung Gemeindebürgerrecht 
von Madiswil
Auf Gesuch hin wurde folgendem Ehe­
paar das Gemeindebürgerrecht von 
Madiswil BE zugesichert:
Martina Lahoda-Platte, 
geb. 1963 und 
Lothar Oswald Lahoda, geb. 1958, 
beide von Deutschland, wohnhaft 
Oberdorfstrasse 29, 4934 Madiswil
Die Gesuchsteller erfüllen die Bedin­
gungen für die Einbürgerung. Das Ver­
fahren ist nun beim Zivilstands- und 
Bürgerrechtsdienst des Kantons Bern 
zur Erteilung der definitiven Einbürge­
rungsbewilligung hängig.

Neue Zählerableserin gewählt
Andrea Teichner, Kleindietwil, hat per 
30. September 2022 als Zählerablese­
rin gekündigt. Auf Antrag der Kom­
mission der Gemeindebetriebe hat 
der Rat an ihrer Stelle Johanna Hofer, 
Hauptstrasse 8, Kleindietwil, gewählt.

Genehmigung von Nachkrediten
Bei diversen Konten sind durch ver­
schiedene unvorhersehbare Ereig­
nisse oder ungenaue Budgetierung 
Kreditüberschreitungen festgestellt 
worden. Der Gemeinderat hat folgen­
de Nachkredite bewilligt:

Tageskarte Gemeinde der SBB
Der Gemeinderat hat beschlossen, für 
das Jahr 2023 wieder drei Tageskar­
ten der Bahn zu beschaffen. Der Preis 
dieser drei Tageskarten beträgt total 
CHF 42'000.– (CHF 14'000.– pro Stück).
Es stehen also pro Tag im Jahr 2023 
drei Karten zur Verfügung. Eine Ta­
geskarte wird der Bevölkerung auch 
weiterhin für CHF 45.– angeboten. 
Diese können bei der Gemeindever­
waltung Madiswil reserviert und be­
zogen werden (siehe auch unter www.
madiswil.ch).

Altersarbeit Teilregion  
Oberaargau Süd – Seniorenrat, 
Seniorenrätin gesucht!
Der Seniorenrat der Teilregion 
Oberaargau Süd ist ein Gremium, wel­
ches sich für die Bedürfnisse der älte­
ren Generation einsetzt. Er bildet sich 
aus Gemeindevertretern der Teilregi­
on Oberaargau Süd, zu welcher auch 
Madiswil zählt. Der Seniorenrat ist 
dafür besorgt, dass das Altersleitbild 
der Teilregion Süd umgesetzt wird.
Die Gemeinde Madiswil ist aktuell 
im Seniorenrat mit Herrn Orlando 
Martinelli, Mühlebergstrasse 9, Madis­
wil, vertreten. Dieser hat nun per 31. 
Dezember 2022 demissioniert.
Der Gemeinderat Madiswil sucht nun 
auf diesem Weg einen Ersatzkandida­
ten bzw. eine Ersatzkandidatin. Wenn 
Sie sich angesprochen fühlen, die 
Gemeinde Madiswil im Seniorenrat 
der Teilregion Oberaargau Süd ab  
1. Januar 2023 zu vertreten, melden 
Sie sich bitte gerne bei der Gemein­
deverwaltung Madiswil, Obergasse 2, 

4934 Madiswil, 062 957 70 70,  
info@madiswil.ch
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktauf­
nahme.

Wahl Mitglieder Kommission für 
öffentliche Sicherheit
Die Mitglieder der Kommission für 
öffentliche Sicherheit werden gemäss 
Organisationsreglement durch den 
Gemeinderat gewählt. Der Rat hat für 
die nächste Amtsperiode (2023-2026) 
folgende Mitglieder bestätigt:

	■ Feuerwehr-Kdt: Markus Sigrist, 
Oberdorfstrasse 28, Madiswil

	■ Feuerwehr-Vize-Kdt: Martin Steffen, 
Falkenweg 3, Madiswil

	■ Marktchef: Andreas König,  
Oberdorfstrasse 34, Madiswil

	■ Wirtevertreter: Stefan Nyffeler,  
Finkenweg 9, Madiswil

	■ Vereinsvertreter: Ivo Herrmann, 
Höhenweg 5, Madiswil

	■ Mitglied: Horst Krause,  
Zielackerstrasse 12, Madiswil

Wahl Mitglieder Fachkommission 
Feuerwehr
Gemäss Anhang II des Organisati­
onsreglements über die ständigen 
Kommissionen sind die Mitglieder 
der Fachkommission Feuerwehr 
durch den Gemeinderat zu wählen. Es 
wurden folgende Personen wiederge­
wählt: 

	■ Feuerwehrkommandant:	
Markus Sigrist, Oberdorfstrasse 28, 
Madiswil

	■ Feuerwehr-Vize-Kdt:	  
Martin Steffen, Falkenweg 3,  
Madiswil

Aus dem Gemeinderat
Budgetposten Nachkredit in CHF Begründung
Gemeinderatskredit CHF   4'480.– Ausserordentlicher Spendenbeitrag 

an Kriegsopfer aus dem Ukrainekrieg

Negativzinsen CHF   5'700.– Die Bernerland Bank führte Negativ­
zinsen ein. Dies war bei der Budgetie­
rung letztes Jahr noch nicht bekannt

Strassenbeleuchtung CHF 15'000.– Verzögerte Leuchtenlieferung führte 
dazu, dass zwei Rechnungen im 
gleichen Jahr beglichen werden 
mussten.
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	■ Löschzugchef 62:	  
Simon Käser, Zelgweg 3, Kleindietwil

	■ Löschzugchef-StV 62:	  
Adrian Scheidegger, Badstrasse 38, 
Gutenburg

	■ Löschzugchef 63:	  
Michael Minder, Käsershaus 16a, 
Leimiswil

	■ Löschzugchef-StV 63:	  
Kevin Schärer, Melchnaustrasse 29, 
Madiswil

	■ Fourier:	  
Roland Friederich, Erlenweg 13, 
Madiswil

	■ Chef Fahrzeuge:	  
Ernst Ammann, Tränkeweg 4, Ma­
diswil

	■ Chef Ausbildung:	  
Martin Steffen, Falkenweg 3, Madis­
wil

	■ Chef Material:	  
Markus Wegmüller, Eichholz 10, 
Kleindietwil 

Wahl Präsident und Sekretariat 
Wahlausschuss
Der Gemeinderat hat das Büro des 
Wahlausschusses für die nächsten vier 
Jahre wie folgt bestellt:

	■ Präsident: Peter Steinegger, Höhen­
weg 3, Madiswil

	■ Sekretariat: Andreas Hasler, Ge­
meindeschreiber, Doris Bühler,  
Gemeindeschreiber-StV, Sonja 
Zollinger, Verwaltungsangestellte

Erwahrung Gemeindewahlen vom 
23.10.2022
Der Gemeinderat erwahrt die Ge­
meindewahlen vom 23. Oktober 2022 
(Rechtskraftsbescheinigung) gemäss 
Artikel 16, Absatz 2 des Anhanges zum 
Organisationsreglement über Urnen­
wahlen und Urnenabstimmungen.  
Es wird festgestellt, dass 
 

	■ keine Mängel zu beheben sind,
	■ durch die Wahl keine Unvereinbar­
keiten eingetreten sind und

	■ die Beschwerdefrist unbenützt 
abgelaufen ist.

Neujahrsaperitif am Sonntag, 
8. Januar 2023
Der Gemeinderat hat entschieden, 
am Sonntag, 8. Januar 2023, einen 
Neujahrsaperitif durchzuführen. Dies 
findet im Rahmen der Neuwahlen der 
Behörden für die Amtsperiode vom 
1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2026 
statt. Alle Einwohnerinnen und Ein­
wohner von Madiswil werden herzlich 
zum Aperitif wie folgt eingeladen: 
Sonntag, 8. Januar 2023, 11 Uhr, 
Foyer, Dorfzentrum, 
Obergasse 2, Madiswil. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Schliessung der Gemeinde
verwaltung über Weihnachten und 
Neujahr
Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben über die Weihnachts- und 
Neujahrszeit, das heisst von:
Montag, 26. Dezember 2022 bis 
Montag, 2. Januar 2023, geschlos-
sen. 
Für wirklich dringende Notfälle  
(Todesfall) kann über folgende Num­
mer ein Besprechungstermin verein­
bart werden: 062 965 23 80 (Andreas 
Hasler, Gemeindeschreiber).

Vorsicht! Dämmerungseinbrecher 
am Werk
In den Herbst- und Wintermonaten 
sind Einbrecher besonders aktiv! 
Diese machen sich die kurzen Tage zu 
Nutze und begehen ihre Einbrüche im 
Schutz der Dunkelheit. Einbrüche füh­
ren bei den Opfern häufig zu starken 
psychischen Belastungen und Furcht, 
dass sich das Geschehene wieder­
holen könnte. Der Polizei gelingt es 

immer wieder, Tatverdächtige anzu­
halten, nicht zuletzt dank aufmerksa­
men Bürgerinnen und Bürgern. 
Einbrecher interessieren sich vor 
allem für leicht zugängliche und rasch 
erreichbare Objekte. Unverschlossene 
Türen und offene Fenster erleichtern 
ihnen das Fortkommen. Einbrecher 
knacken oftmals ungenügend gesi­
cherte Fenster und Türen. Sie klet­
tern auf leicht erreichbare Balkone, 
Terrassen und Dächer und verschaf­
fen sich so Zugang über ungesicher­
te Kellerfenster und Lichtschächte 
sowie ungenügend gesicherte Gara­
gen und Nebenräume. Ein Einbruch 
muss schnell und lautlos «über die 
Bühne gehen». Kommen Einbrecher 
nicht innert Kürze ans Ziel, gehen sie 
erfahrungsgemäss weiter und suchen 
sich das «nächste Ziel» aus. Folgende 
Massnahmen tragen zur Prävention 
bei:

	■ Signalisieren Sie Anwesenheit! Ak­
tivieren Sie z.B. mit Zeitschaltuhren 
verschiedene Lichtquellen auf meh­

reren Etagen. Vermeiden Sie den di­
rekten Einblick in den Wohnbereich, 
indem Vorhänge gezogen, Storen 
heruntergelassen und Fensterläden 
geschlossen werden.

	■ Schliessen und sichern Sie sämtli­
che Türen, Fenster und Fensterlä­
den.

	■ Lassen Sie die Aussenbeleuchtung 
beim Wohnhaus brennen (z.B. mit­
tels Bewegungsmeldern).

	■ Pflegen Sie die Nachbarschaftshilfe! 
Betreuen Sie verlassene Häuser und 
Wohnungen Ihrer Nachbarn.

	■ Achten Sie auf verdächtige Perso­
nen und Fahrzeuge in Ihrem Quar­
tier. Melden Sie ungewöhnliche 
Vorkommnisse sofort der Polizei 
(Tel. 112 / 117).

Sollte es trotzdem zu einem Einbruch 
kommen, verhalten Sie sich wie folgt:
1.	 Ruhe bewahren: Keine unüberleg­

ten Handlungen vornehmen!
2.	 Eigensicherung: Versuchen Sie nie 

selber einen Einbrecher aufzuhal­
ten!

Gemeindeverwaltung
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Weihnachtsfeier
Kein Betrieb ist zu klein um eine 

Weihnachtsfeier zu machen!

Geniessen Sie ein 4-Gang-Menü mit 
Nachservice und Wasser, sowie zauberhafter 

Live Musik in weihnachtlichem Ambiente.

Beginn 19 Uhr
Live Tanzmusik mit

ANDY B.
PRO PERSON

CHF 88.–ANDY B.

LANDGASTHOF BAD GUTENBURG  |  HUTTWILSTRASSE 108  |  4932 LOTZWIL  |  WWW.BAD-GUTENBURG.CH

Tel.: 062 926 60 60 / elektrokohler.ch

Madiswil       Roggwil       Langenthal



EINWOHNERGEMEINDE  17

Bilder: pb

3.	 Spurenschutz: Berühren Sie nichts 
und betreten Sie den Tatort nicht!

4.	 Meldung: Informieren Sie unverzüg­
lich die Polizei via Notruf Tel. 112 / 
117

Fragen zum Einbruchschutz  
beantwortet Ihnen die Sicherheits­
beratung der Kantonspolizei Bern 
gerne: 031 638 56 60 oder  
sicherheitsberatung@police.be.ch

Patientenverfügung 
und Vorsorgeauftrag
Die Kindes- und Erwachsenenschutz­
behörde KESB informiert über die 
Instrumente der Patientenverfügung 
und des Vorsorgeauftrags.
In einer Patientenverfügung kann 
eine urteilsfähige Person im Voraus 
schriftlich festlegen, welche medi­
zinischen Massnahmen sie ablehnt 
und welchen sie zustimmt für den 
Fall, dass sie urteilsunfähig würde. 
Sie kann auch eine natürliche Person 
bestimmen, die sie in diesem Fall bei 
medizinischen Massnahmen vertreten 
würde und dieser in der Patientenver­
fügung bestimmte Weisungen erteilen. 
Wird die betreffende Person urteilsu­
nfähig, muss die behandelnde Ärztin 
oder der behandelnde Arzt grundsätz­
lich der Patientenverfügung entspre­
chen. Eine Ausnahme besteht dann, 
wenn die Patientenverfügung gegen 

gesetzliche Vorschriften verstösst oder 
bei begründeten Zweifeln, ob sie dem 
mutmasslichen Willen entspricht oder 
auf freiem Willen beruht.
Eine handlungsfähige Person kann 
vorausschauend mit einem Vorsorge-
auftrag festlegen, wer sie vertreten 
soll, wenn sie dazu nicht mehr in der 
Lage ist, wie zum Beispiel aufgrund 
einer schweren Krankheit oder eines 
Unfalls. Sie kann eine natürliche oder 
juristische Person als Vertreterin 
bezeichnen, die für sie im Fall der Ur­
teilsunfähigkeit die persönlichen und/
oder finanziellen Angelegenheiten 
erledigen soll. Der Vorsorgeauftrag ist 
eigenhändig zu errichten (handschrift­
lich, mit Datum und Unterschrift) 
oder öffentlich zu beurkunden (durch 
eine/n Notar/in). Die KESB prüft im Fall 
der Urteilsunfähigkeit einer Person, ob 
ein Vorsorgeauftrag errichtet wurde, 
ob dieser gültig ist sowie ob die einge­
setzte Person für die Aufgabe geeignet 
ist und ob weitere Massnahmen des 
Erwachsenenschutzes nötig sind.
Weitere Auskünfte zur Patientenverfü­
gung und zum Vorsorgeauftrag erteilt 
die für Madiswil zuständige Kindes- 
und Erwachsenenschutzbehörde 
Oberaargau, Städtli 26, Postfach 239, 
3380 Wangen a.A., 031 636 26 00,  
info.kesb-oa@be.ch.
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Madiswil schreibt Geschichte(n)
Der Geschichtenweg zur 100. Ausgabe 
des LINKSMÄHDERS mit Anekdoten, 
Erinnerungen und Fotos an 
22 Standorten kann noch bis Anfang 
2023 entdeckt werden. Es ist eine  
Aktion des Ortsvereins und der  
LINKSMÄHDER-Redaktion. Wir wün­
schen unterhaltsame Spaziergänge!

Zivilstands-
nachrichten
Heirat

2. September 2022
Michèle Béatrice Zollinger
und Kevin Patrick Zollinger, 
Melchnaustrasse 4d

9. September 2022
Rebekka Lanz und
Michael Lanz, 
Linde 37, Leimiswil

16. September 2022
Karin Neuenschwander und 
Alexander Neuenschwander, 
Steinhaufen 56a, Leimiswil

Geburten

21. September 2022
Vera Heiniger, 
des Simon Heiniger und
der Lena Heniger, 
Plattenstrasse 4

6. Oktober 2022
Melia Käser, 
des Simon Käser
und der Sibylle Käser, 
Zelgweg 3, Kleindietwil

9. Oktober 2022
Laurent Zallaj, 
des Oliver Zallaj und
der Rajmonda Zallaj, 
Obergasse 26
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NEU: Untergässli 2 (ehemalige Landi)

30.12. / 31.12.2022

Greub's Schatztrue, Untergässli 2, 4934 Madiswil / Dienstag bis Freitag, 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:00 / Samstag geöffnet am Bure-Märit
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Daten der nächsten Sonderabgaben 
im Werkhof
An jedem letzten Freitag im Monat 
(ausser Dezember) und jeweils auch 
an jedem dritten Samstag in den 
Monaten März, Juni, September und 
Dezember ist der Werkhof am Länger­
moosweg 1, Madiswil, für Sonderab­
gaben geöffnet. Die nächsten Daten in 
den Monaten Dezember und Januar 
sind:
Samstag, 17. Dezember 2022, 
9 bis 12 Uhr
Freitag, 27. Januar 2023, 
13 bis 17 Uhr

Winterdienst
Die Einwohnergemeinde Madiswil hat 
ein Strassennetz von rund 60 Kilo­
metern. Der Unterhalt während der 
Winterzeit muss deshalb gut geplant 
und organisiert werden. Das Räumen 
der Strassen von Schnee und Eis führt 
immer wieder zu Diskussionen. Die 
Strassen- und Wasserbaukommission 
hat beschlossen, die Bevölkerung 
über das Vorgehen bei der Schneeräu­
mung zu informieren:

	■ Es wird oft nicht verstanden, dass 
nach der ordentlichen Schneeräu­
mung, entlang der Hauptstrassen, 
die Schneehaufen regelmässig von 
den Strassenrändern und Trottoirs 
entfernt werden. Es wird behauptet, 
dieser anscheinende Perfektio­
nismus verursache der Gemeinde 
Mehrkosten. Für das nachträgli­
che Säubern der Strassenränder 
und Trottoirs werden pro Einsatz 
zwei Personen für zwei Stunden 
beschäftigt, der Schnee kann im 
Bach entsorgt werden. Dies löst 
sehr geringe Kosten aus. Sobald der 
Schnee länger als 24 Stunden liegt, 
darf dieser nicht mehr im Gewässer 
entsorgt werden, ein separater De­
potplatz wäre nötig, was erhebliche 
Mehrkosten verursachen würde. Der 
Vorteil dieses Vorgehens ist zudem, 
dass kein Schmelzwasser auf Stras­
sen und Trottoirs gelangt, welches 
gefriert und wiederum geräumt 

werden muss. Diese Variante ist also 
kostengünstiger und zudem noch 
sicherer für Fussgänger und Auto­
mobilisten.

	■ Weiter wird auch oft kritisiert, die 
Schneeräumung erfolge allgemein 
zu früh oder zu spät. Das Aufgebot 
dafür wird durch den Kantons­
werkhof dem Gemeindewerkhof 
mitgeteilt. Zuerst werden immer 
die Hauptverkehrsachsen, dann 
die wichtigen Gemeindestrassen 
(Schulbusrouten) und erst am 
Schluss wenig befahrene Quartier­
strassen und Fusswege von Schnee 
befreit.

	■ Ein Dauerthema ist auch, dass sich 
durch das Säubern der Strassen, 
Schnee auf den privaten Haus­
plätzen und Einfahrten anhäuft. 
Die Schneehaufen, welche sich 
so bilden, stören oft die Liegen­
schaftsbesitzer. Es ist aus zeitli­
chen, finanziellen und personellen 
Gründen jedoch nicht möglich, jede 
Hauszufahrt zu säubern! Dafür sind 
die Hauseigentümer selber verant­
wortlich. Auch private Hofzufahrten 
werden aus diesen Gründen nicht 
«schwarz» geräumt.

	■ Ein weiterer heikler Punkt ist das 
Parkieren entlang von Strassen, 
welche vom Schnee geräumt wer­
den sollen. Es kann nicht vermieden 
werden, dass ein Restbestand von 
Schnee neben den parkierten Autos 
liegen bleibt.

	■ Sind spezielle Transporte geplant, 
kann bei schlechten Strassenver­
hältnissen der Gemeindewerkhof 
kontaktiert werden, um zusätzliche 
Schneeräumungen anzufordern. 
Bitte melden Sie sich in einem 
solchen Fall frühzeitig und unter 
Angabe der genauen Örtlichkeit.

	■ Sind Bäume und Sträucher nicht 
vorschriftsgemäss entlang von 
Strassen zurückgeschnitten, ist  
dies für die Schneeräumung unter 
Umständen sehr problematisch  
und es muss darauf verzichtet 
werden.

	■ Bei winterlichen Verhältnissen 
bitten wir die Verkehrsteilnehmen­
den, mehr Zeit einzurechnen und 
vorsichtig zu sein. Überraschungs­
momente und plötzliches Bremsen 
können zu Unfällen führen.

	■ Unser Personal führt den Winter­
dienst oft nachts und frühmorgens 
aus. Sind wir doch den fleissigen 
«Schneeräumern» dankbar und 
schippen wenn nötig auch mal 
selbst den Schnee, der uns stört, 
weg. Besten Dank für Ihr Verständ­
nis und Ihre Toleranz.

Strassen- und Wasserbaukommission

Zivilstands-
nachrichten
Todesfälle

2. September 2022
Johanna Therese Bracher
geb. 1934 
Alterszentrum Scheidegg, Bern­
strasse 45, Herzogenbuchsee

18. September 2022
Johann Fritz Saurer 
geb. 1932
Pflegewohngruppe Zelgli,
Untergässli 11

26. Oktober 2022
Paul Huber 
geb. 1938
Obergasse 9c

30. Oktober 2022
Gertrud Jakob 
geb. 1928
Alterszentrum am Dorfplatz, 
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil
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97 Jahre

9. Dezember
Rudolf Wittwer-Schwarzentrub
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

3. Januar
Max Leuenberger-Hasler
Ghürn 25

94 Jahre

31. Januar
Bertha Zaugg-Stucki
Rain Mättenbach 50

93 Jahre

16. Januar
Hedwig Kämpfer-Sommer
Allmendstrasse 16, Rohrbach

92 Jahre

2. Januar
Johanna Sommer-Scheidegger
Untergässli 15

91 Jahre

21. Januar
Marie Müller-Ledermann
Kirchgässli 14

90 Jahre

2. Dezember
Walter Güdel
Mühlebergstrasse 10

17. Januar
Frieda Koller-Wüthrich
Falkenweg 4

85 Jahre

13. Dezember
Hans Gerber-Jakob
Lindenholz 2l, Leimiswil

24. Dezember
Hans Peter Lüthi-Fankhauser
Waldrösli 3d, Kleindietwil

10. Januar
Urs Frutiger-Schürch
Sonnenweg 2, Kleindietwil

23. Januar
Dora Herrmann-Mathys
Wyssbach 130

80 Jahre

27. Dezember
Verena Heiniger-Hochuli
Obergasse 9d

28. Dezember
Brigitte Widmer-Hofer
Melchnaustrasse 3

13. Januar
Verena Riedweg-Riner
Lanzmatt 1, Kleindietwil

21. Januar
Peter Müller-Duppenthaler
Melchnaustrasse 8a

75 Jahre

1. Dezember
Margaretha Fankhauser-Roth
Grube 44f, Leimiswil

3. Dezember
Ulrich Graber
Thal Wyssbach 106

3. Januar
Hans Peter Schütz-Lüscher
Weinstegenstrasse 10, Kleindietwil

4. Januar
Ruth Sommer-Räber
Mühlebergstrasse 2

5. Januar
Franz Ryser-Käser
Hübeli 96

9. Januar
Markus Staub-Fausch
Wyssbach 129
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Härzlechi Gratulation!
Ein schönes Fest und gute Gesundheit für alle, 
die im Dezember oder Januar Geburtstag feiern!

Bild: pb

Hinweis zu den Gratulationen und zu den Zivilstandsnachrichten
Wichtig: Ist die Veröffentlichung des Geburtstagsjubiläums nicht erwünscht, muss dies der Gemeindeverwaltung mitgeteilt werden (dies betrifft auch 
Zivilstandsmeldungen inkl. Geburten). Wird keine Datensperre verlangt, werden die Namen fünf resp. ein Jahr später erneut aufgeführt und publi­
ziert. Das Antragsformular für die Datensperre ist bei der Gemeindeverwaltung erhältlich. Damit werden Ihre Daten definitiv gesperrt und erscheinen 
nicht mehr auf der Jubilarenliste. Zudem erhalten Sie an Ihrem Geburtstag weder vom Gemeindepräsidenten noch von der Musikgesellschaft Besuch.
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www.felberbeck.ch       062 965 40 40        MO-FR 6.00-18.30       SA 6.30-17.00       SO 7.30-17.00

Weihnachtsgrüsse, die  
auf der Zunge zergehen...
Wollen Sie Raffiniertes verschenken?  
Dann finden Sie bei uns gluschtige Ideen:  
Von weihnachtlichen Süssgebäcken, über  
personalisierte Lebkuchen, bis hin zu edlen  
Truffes – bei uns gibt es für jeden Geschmack  
das Passende! Und für Unschlüssige: Unsere 
MemberCard eignet sich ideal als Gutschein.
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Mitteilungen der Kirchgemeinde Madiswil
Gottesdienste

4. Dezember, 9.30 Uhr: 2. Advent, 
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, Mitwir­
kung Posaunenchor Wynau, Kinder­
hort, anschliessend Kirchgemeinde­
versammlung   
11. Dezember, 9.30 Uhr: 3. Advent, 
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, Mitwir­
kung Linksmähderchor, Kinderhort, 
anschliessend Kirchenkaffee
11. Dezember, 18.30 Uhr: WakeUp 
Abendgottesdienst mit Pfr. T. Hurni 
und Team, anschliessend Kirchen­
kaffee
16. Dezember, 19.30 Uhr: Taizé- 
Gottesdienst mit Katechetin  
H. Hurni-Liechti und Team,  
anschliessend Kirchenkaffee
18. Dezember, 9.30 Uhr: 4. Advent, 
Gottesdienst mit Pfrn. Ch. Stuber, 
Kinderhort
24. Dezember, 16.30 Uhr: Famili-
en-Christnachtfeier mit Pfr. T. Hurni
24. Dezember, 22 Uhr: Christnacht-
feier mit Pfr. T. Hurni, Turmbläser
25. Dezember, 9.30 Uhr: Weihnach-
ten, Abendmahlsgottesdienst mit  
Pfr. T. Hurni, Turmbläser 
1. Januar, 9.30 Uhr: Neujahr,  
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni
8. Januar, 9.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Pfr. T. Hurni, anschliessend  
Kirchekaffee
15. Januar, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfrn. Chr. Stuber, Kinderhort
15. Januar, 18.30 Uhr: WakeUp 
Abendgottesdienst, Lobpreisabend 
mit Fabienne Zulliger
20. Januar, 19.30 Uhr: Taizé-Gottes­
dienst mit Katechetin H. Hurni-Liechti 
und Team, anschliessend Kirchen­
kaffee
22. Januar, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. T. Hurni, Kinderhort
29. Januar, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. T. Hurni, Kinderhort

Kinderhort
Nach einem gemeinsamen Start in  
der Kirche freuen wir uns auf ein  
separates Programm mit den Kindern 
in der Pfarrscheune. Sonntag, 4. De­

zember, 11. Dezember, 18. Dezember,  
15. Januar, 22. Januar und 29. Januar
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Taizé-Gottesdienst
Der Taizé-Gottesdienst ist ein be­
sinnlicher, einfacher Gottesdienst 
mit Taizé-Gesängen, Stille, Gebeten, 
Gebeten für den Frieden und einem 
kurzen Input. Orgelmusik wird den 
Gottesdienst begleiten. Freitag, 16. 
Dezember und Freitag, 20. Januar 
um 19.30 Uhr in der Kirche Madiswil, 
anschliessend Kirchenkaffee.
Kontakt: Hermine Hurni-Liechti, 
031 771 07 22 

Hinweise auf Gottesdienste finden 
sich auch wöchentlich im Anzeiger 
Oberaargau und auf unserer Website 
www.kirchemadis.ch.

Pfarramt 

Weiterbildung
Von Montag, 9. Januar bis Freitag, 13. 
Januar ist Pfr. T. Hurni in einer Weiter­
bildung. 
Vertretung: Pfr. Friedrich Som­
mer-Recrosio, Stauwehrweg 15, 
4852 Rothrist, 062 794 35 37, 
079 292 92 26, fis.hasli@bluewin.ch

Kind und Jugend

Kirchliche Unterweisung KUW
Zeitangaben zum Kirchlichen Un­
terricht finden Sie in der Agenda auf 
unserer Website: www.kirchemadis.ch
Auskunft/Verantwortliche:
2. und 9. Klasse: Pfr. T. Hurni
7. Klasse: Fabienne Zulliger
3. bis 5. Klasse: Hermine Hurni-Liechti

Kids-Treff 
Ein Anlass für Kinder ab dem 
Kleinkinderalter mit Eltern 
und/oder Grosseltern
Samstag, 10. Dezember, 10 Uhr 
Kindergottesdienst in der Kirche 
mit Kinderliedern und spannender 
Geschichte zum Gleichnis vom ver-
lorenen Schaf. Samstag, 28. Januar, 
10 Uhr, Kindergottesdienst in der 
Kirche zum Gleichnis vom Hausbau, 
anschliessend Kaffee und Getränke, 
etwas zum Knabbern mit gemütlichen 
Gesprächen und Gemeinschaft in der 
Pfarrscheune.
Kontakt: Pfr. T. Hurni, 062 965 12 54

Jungschar
Samstag, 3. Dezember, 17. Dezember, 
14. Januar und 28. Januar um 13.30 Uhr 
beim Pfarrhausstöckli. Alle interessier­
ten Kinder ab der 2. Klasse sind herzlich 
eingeladen! 
Kontakt: Simon Käser, 077 472 42 40 

Bild: pb
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Bei Kindern und Erwachsenen behandeln wir viele weitere Indikationen:
Schlafstörungen, Konzentrationsprobleme, ADHS, Atemwegsstörungen, Angststörungen, 
Hauterkrankungen, Verdauungsstörungen, Allergien, Infekte, Erschöpfung, Depression, Heu-
schnupfen, rheumatische Erkrankungen, neuropathische und psychosomatische Schmerzen, 
psychische Erkrankungen, psychovegetative Störungen, Harnwegserkrankungen, gynäko-
logische Erkrankungen, Kinderwunsch, Magen-/Darm-Erkrankungen, Gelenkschmerzen, 
Erkrankungen der Sinnesorgane, urologische Erkrankungen, etc.

Wir sind für Sie da und helfen Ihnen gerne!

TCM Oberaargau
 Traditionelle Chinesische Medizin
      Wir sind ganz in Ihrer Nähe  ̶  seit 2010

Wenn Kinder und Jugendliche leiden
Der 13-jährige E. litt unter Migräne, nach ein paar TCM-Behandlungen waren die Kopfschmerzen verschwunden. 
Er erzählt von seinen Erfahrungen bei TCM Oberaargau.

TCM Oberaargau wurde 2010 gegründet und ist an den vier Standorten des Spitals Region Oberaargau SRO vertreten, wo die Tradi-
tionelle Chinesische Medizin praktiziert wird. Für das Wohl der Patienten pflegt das Team der TCM Oberaargau eine enge Zusammen-
arbeit mit Hausärzten und Spezialisten und kommt oft dann zum Einsatz, wenn die Schulmedizin andere Möglichkeiten sucht. Die 
jahrtausendealte Heilkunst entwickelt sich laufend weiter, das fundierte, ganzheitliche Wissen hilft bei sehr vielen Erkrankungen und 
Beschwerden.

Herzogenbuchsee   I   062 955 52 70
PanoramaPark SRO AG, Stelliweg 24, 3360 Herzogenbuchsee 

Langenthal   I  062 916 46 60
Personalhaus SRO AG Untersteckholzstrasse 19, 4900 Langenthal

Huttwil   I  062 959 62 44
Gesundheitszentrum Huttwil SRO AG, Spitalstrasse 51, 4950 Huttwil

Niederbipp   I   032 633 72 01
Gesundheitszentrum Jura Süd SRO AG, Anternstrasse 22, 4704 Niederbipp

Von Krankenkassen anerkannt   I   Sprechstunde:  Montag bis Freitag  08.00 – 12.00 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr   I   info@tcmoberaargau.ch   I   www.tcmoberaargau.ch

TCM Oberaargau: Wie alt warst du, als die Kopfschmerzen begannen 
und wie haben sie sich geäussert?
E.: Ich war 12 Jahre alt, als ich häufig sehr starke Kopfschmerzen hatte, 
meist war nur die rechte Kopfhälfte betroffen. Oft war mir dann auch 
schwindlig. Ich konnte nur noch liegen und musste warten, bis es besser 
wurde, was manchmal lange dauerte. Um etwas anderes zu tun, war ich 
nicht fähig.

Was hast du dagegen unternommen?
Meine Mutter brachte mich zum Hausarzt, der Verschiedenes fragte und 
abklärte. Er schlug mir dann vor, die Migräne mit Traditioneller Chine-
sischer Medizin zu behandeln. Zudem schauten wir, was mich damals 
gestresst hatte und klärten das.

Und du wusstest, was das ist?
Nur ungefähr, ein Kollege kannte TCM und hatte jeweils die Kleber mit 
den Kügelchen in/an den Ohren*. Er machte damit gute Erfahrungen, 
also wollte ich das auch testen.

War es für dich ein Problem, dass auch mit Nadeln gearbeitet wird?
Das war am Anfang schon etwas komisch und ich fühlte mich unsicher. 
Die Nadeln sind aber sehr fein, ich spürte sie eigentlich nicht.

Die Nadeln mussten aber im Gesicht und Kopf gesteckt werden…?
Ja, aber wenn sie gesteckt wurden, ist mir immer so angenehm warm 
geworden. Das hat mich sehr beruhigt, und ich schlief regelmässig ein.

Welche Methoden wurden bei dir noch angewendet?
Schröpfen – das fühlte sich speziell an. Und immer am Schluss einer 
Behandlung hatte ich eine Massage, die auch sehr gut getan hat. Wenn 
ich aufstand, war alles locker und mir ging es gut. 

Die erfahrene TCM-Therapeutin Han Li von TCM Oberaargau, behandelt oft 
auch Kinder und Jugendliche.

Schröpfen ist ein bewährtes Heilverfahren, das Verspannungen der Muskulatur 
löst und das Gewebe lockert. Es wirkt schmerzlindernd, reguliert und stärkt das 
Immunsystem und regt zusätzlich den Blut- und Lymphfluss an.
Tuina-Massage vermindert durch die Verwendung vielfältiger Massagetechni-
ken Schmerzen, harmonisiert den Energie-Fluss und stärkt die grundlegenden 
Funktionen im Körper und Organsystem. 
*Ohrakupunktur: ein kleiner, harter Pflanzensamen wird mit Tape an die 
Akupunkturpunkte geklebt. Die Samen entfalten durch Stimulation eine längere 
Wirkung als Nadeln.

Nach nur 8 Behandlungen war die Migräne komplett verschwunden. 
Seit einem Jahr hattest du keine Kopfschmerzen mehr. Was tust du, 
sollten sie wieder auftreten?
Ich komme wieder zu euch. TCM hat geholfen und wird bestimmt wieder 
helfen.

Kannst du TCM Oberaargau weiterempfehlen?
Ja, sehr!
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«YOU POINT»
Freitag, 2. Dezember, 16. Dezember,
13. Januar und 27. Januar von 
18.30 Uhr bis ca. 22 Uhr im 
Jugendraum des Dorfzentrums. 
Softdrinks. Coffee. Snacks. Billard. 
Dart. Töggele. Music. Chill. Games. 
Input. Alle Jugendlichen ab der 
7. Klasse sind herzlich eingeladen. 
Kontakt: Fabienne Zulliger, 079 318 41 75

«YOU POINT FRESH»
Mittwoch, 7. Dezember, 21. Dezember 
und 18. Januar ab 19 Uhr jeweils im 
Chileträff Lotzwil. Teenie-Treff mit 
biblischen Inputs, Austausch über den 
Glauben, gemeinsames Abendessen. 
Wichtig: Voranmeldung!
Kontakt: Fabienne Zulliger, 
079 318 41 75

SAVE THE DATE
«Four Elements» ist für Jugendliche 
und junge Erwachsene ab der siebten 
Klasse. «Four Elements» findet in den 
Frühlingsferien 2023 im Sportcamp 
Melchtal statt. Du entdeckst die vier 
Elemente Feuer, Wasser, Erde und 
Luft auf verschiedene Arten. 
Wann: 9. bis 14. April 2023
Kosten: CHF 170.– (bis 31. 12. 2022) 
dann CHF 200.–
Anmeldung bis: 28. Februar 2023
Anmeldung an: www.fourelements.info
Organisation: CEVI OBERAARGAU

Aktuelle Informationen zu Jungschar 
und «You Point» finden Sie ebenfalls 
unter www.kirchemadis.ch

Veranstaltungen

Stille im Advent
Freitag, 2. Dezember, 18 Uhr bis 
21 Uhr, in der Kirche Madiswil,
Meditation mit Musikbegleitung 
im Hinblick auf Advent und 
Weihnachten. Ein Kommen 
und Gehen ist jederzeit möglich.

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 10. Januar und 24. Januar 
um 9 Uhr in der Pfarrscheune. 
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Gebet für die Gemeinde
Herzliche Einladung zum Gebet  
für die Gemeinde für Leiter und  
Interessierte, jeweils um 19.30 Uhr  
bis 20.30 Uhr in der Kaffeestube  
der Pfarrscheune. Mittwoch, 14. De­
zember und Mittwoch, 18. Januar
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Hauskreis
Haben Sie Interesse, in einem Haus­
kreis mitzumachen? Sie sind herzlich 
eingeladen, melden Sie sich!
Kontakt: Ursula Oppliger, 062 965 31 65

Mittagstisch
Willkommen zum Mittagstisch 
in der Pfarrscheune
Gerne laden wir Sie wieder zu unse­
rem wöchentlichen Mittagstisch ein. 
Wir treffen uns donnerstags um 12 Uhr 
in der Pfarrscheune in Madiswil.
Richtpreis: 
Menü: CHF 10.–
Kaffee und Dessert je CHF 2.–
Ich freue mich auf ein Wiedersehen 
und bedanke mich für Ihre Anmel­
dung.
Kontakt und Anmeldung: Edith Aeppli, 
079 352 07 59

Mensch im Alter

Gottesdienste im Zelgli-Treff
Samstag, 24. Dezember, 16 Uhr,  
Weihnachtsfeier mit Pfr. S. Reichen­
bach. Freitag, 13. Januar, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. T.Hurni   

Kaffeestube
Die Kaffeestube in 
der Pfarrscheune ist 
am Mittwoch, 14. De­
zember, 21. Dezem­
ber, und 18. Januar 
von 14 Uhr bis 16 Uhr 
zum gemütlichen 

Zusammensein bei Kaffee und Kuchen 
für Jung und Alt geöffnet. 
Kontakt: Ursula Zaugg, 062 965 02 46

«Zuechehocke»: Mittagessen für 
Senioren und Alleinstehende
Mittwoch, 25. Januar um 12 Uhr im 
Zelgli-Treff. Das Mittagessen inkl. Kaf­
fee kostet CHF 10.–, das Mittagstisch­
team heisst Sie herzlich willkommen!
Kontakt und Anmeldungen: 
Ursula Zaugg, 062 965 02 46 oder 
zauggup@bluewin.ch

Handarbeitsgruppe
Montag, 5. Dezember, 19. Dezember, 
9. Januar und 23. Januar von 14 Uhr 
bis 16 Uhr in der Kaffeestube
Wir verkaufen am Weihnachtsmärit, 
Freitag, 2. Dezember, Socken und 
andere Handarbeiten
Auskunft: Rosmarie Zehnder, 
062 965 13 01
Die Handarbeitsgruppe verkauft die 
gestrickten Arbeiten während des 
ganzen Jahres. Es ist auch möglich, 
dass Socken oder andere Strickarbei­
ten auf Bestellung hergestellt werden. 
Bei Wohnungsauflösungen nimmt die 
Handarbeitsgruppe gerne Wollspen­
den entgegen.
Auskunft und Bestellung: 
Rosmarie Zehnder, 062 965 13 01

Seniorennachmittag
Dienstag, 6. Dezember, 14 Uhr im 
Gemeindesaal, «Einstimmen auf 
Weihnachten», gestaltet von Pfr. T. 
Hurni. Musikalisch wird die Freier von 
den Zelgli-Lerchen Madiswil begleitet.
Dienstag, 10. Januar, 14 Uhr im 
Gemeindesaal, Robert Schneiter aus 
Schönried, nimmt uns mit auf «Le 
Tour de Röschtigraben». Ein Lichtbil­
der-Vortrag entlang der Sprachgrenze 
vom Jura bis zum Matterhorn.

Kollekten 
Bei der Kirchgemeinde ist eine anony-
me Spende von CHF 1'000.– zuhanden 
der Arbeitsgruppe «Hilfe für bedräng-
te Mitmenschen» eingegangen. Die 
Kirchgemeinde Madiswil bedankt sich 
herzlich beim anonymen Spender des 
Betrages von CHF 1'000.– zuhanden 
der Arbeitsgruppe «Hilfe für bedrängte 
Mitmenschen».

Du möchtest auch spenden?  Spende an 
die Arbeitsgruppe «Hilfe für bedrängte 
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SCHWEIZER
HANDWERK

HANS GREUB AG

Flurstrasse 40
4932 Lotzwil

Tel. 062 922 52 42

info@hans-greub.ch
www.hans-greub.ch

Pflästerungen
Natursteinarbeiten 
Maurerarbeiten

Ralf Schadt Pflästerungen GmbH
Obergasse 4, 4934 Madiswil
079 677 05 76
schadt-pflaesterungen.ch

Team Madiswil
PER SIE? PER DU? PER SÖNLICH!

Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4934 Madiswil
bernerlandbank.ch
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Mitmenschen» CH08 0631 3016 1835 
1570 3 bei der Bernerland Bank AG, 
lautend auf Kirchgemeinde Madiswil.

Vielen herzlichen Dank für die 
eingegangenen Spenden!

21. August: Gottesdienst (Bund evang. 
Jungscharen), CHF 312.58
28. August: Gottesdienst (Synodalrats-
kollekte), CHF 162.–
3. September: Trauung, 
CHF 134.60 
4. September: Gottesdienst (Kinder-
heim Selam, Aethiopien), CHF 187.–
11. September: Gottesdienst (Evang. 
Lepramission), CHF 203.20 
18. September: Gottesdienst (Synodal-
ratskollekte), CHF 316.09 
22. September: Abdankung, CHF 354.90
25. September: Gottesdienst (Operation 
Mobilisation), CHF 95.– 
27. September: Abdankung, CHF 288.10 
2. Oktober: Gottesdienst (Evangeliums-
rundfunk), CHF 46.–
9. Oktober: Gottesdienst (Schweiz. Verb. 
alleinerz. Mütter u. Väter), CHF 94.40
16. Oktober: Gottesdienst (WBM Madis-
wil), CHF 61.–

Kirchliche Handlungen

Taufen
11. September: Maël Burri, geboren 
am 4. Dezember 2021, Sohn des Mar­
kus Burri und der Nicole Andrea Burri, 
geb. Finger, wohnhaft in 4932 Guten­
burg, Badstrasse 13

18. September: Emelie Ella Fiechter, 
geboren am 27. Juni 2022, Tochter des 
David Ernst Fiechter und der Janina 
Anna Fiechter, geb. Aebi, wohnhaft in 
4934 Madiswil, Birkenweg 24

18. September: Leni Alexandra 
Fiechter, geboren am 17. März 2022, 
Tochter des Peter Simon Fiechter und 
der Linda Mosimann, geb. Mosimann, 
wohnhaft in 4934 Madiswil, Oberdorf­
strasse 40

I der glyche Gäget sy Hirte uf em Fäld gsi, wo 
d’Nacht düre bi irne Tier Wach ghalte hei. Da 
chunt en Ängel vo Gott, em Herr, zue ne, und 
e hälle Schyn vo Gott lüüchtet um sen ume. 
Si sy natürlech starch erchlüpft. Aber der 
Ängel seit zue ne: « Heit nid Angscht, leuget, i 
bringe nech e guete Bricht, e grossi Fröid, wo 
ds ganze Volk aageit. Hütt isch nämlech i der 
Davids-Stadt öie Retter uf d Wält cho. Es isch 
Chrischtus, der Herr.  Lk 2, 8-11

Trauung 
3. September: Elisabeth Weltert und 
Martin Kohler, Untere Oschwand 56, 
3414 Oberburg

Beerdigungen
13. September: Johanna Bracher, ge­
boren am 19. November 1934, gestor­
ben am 2. September 2022, verwitwet 
gewesen von Ernst Bracher, wohnhaft 
gewesen in 4934 Madiswil mit Aufent­
halt in Herzogenbuchsee

22. September: Ingeborg Barth, geb 
Koenigs, geboren am 16. April 1929, 
gestorben am 28. August 2022, ver­
witwet von Friedrich Sebastian Barth, 
wohnhaft gewesen in 4934 Madiswil, 
mit Aufenthalt im Alterszentrum Spy­
cher Roggwil 

27. September: Johann Friedrich 
«Fritz» Saurer, geboren am 10. März 
1932, gestorben am 18. September 
2022, verheiratet gewesen mit Martha 
Gertrud «Trudi» Saurer, geb Ruch, 
wohnhaft gewesen in 4934 Madiswil, 
Untergässli 11

Ufeinisch sy umen Ängel ume grossi Schare 
vom Himelsheer gsi, die hei Gott globet und 
gseit: «Ehr für Gott i der Höchi, und uf der 
Ärde Friede für d Mönsche, won är lieb het.»   
Lk 13+14

Wichtige 
Telefonnummern
Präsident Kirchgemeinde: 
Olivier Bindy, 062 963 01 85
Pfarrer: Thomas Hurni, 062 965 12 54
Sekretariat: Daniela Wegmüller, 
079 888 49 34
Sigristenehepaar: Hans-Ulrich 
und Magdalena Leuenberger, 
062 965 19 26
Jugendarbeiterin: Fabienne Zulliger, 
079 318 41 75
Jugendarbeiter: Simon Käser, 
077 472 42 40
Katechetin: Hermine Hurni-Liechti, 
031 771 07 22 
Verantwortlich für die Kirchgemeinde
seiten: Hermine Hurni-Liechti

Bild: zvg

Üsi Chile: Portrait 
eines Mitarbeiters 
der Kirchgemeinde 
Ich bin Simon Heiniger und wohne mit 
meiner Familie gleich unter der Kirche 
in Madiswil. Von uns zuhause ist das 
schöne Glockengeläut gut zu hören 
und ich freue mich, dass wir unsere 
Kirche so nahe bei uns haben.
Seit wir hier leben, engagiere ich mich 
für den WakeUp-Gottesdienst und 
spiele Gitarre in der Band. Ich schät­
ze, dass sich im WakeUp Menschen 
jeden Alters treffen, um Gottesdienst 
zu feiern. Die offenen Gespräche und 
ermutigenden, frischen Inputs, sind 
mir sehr wertvoll. Ich freue mich sehr, 
wenn sowohl Altbekannte als auch 
neue Leute den Weg in die Kirche 
Madiswil finden und unsere Gemein­
schaft bereichern! 
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KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au ch  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e hen  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch

	
  
	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  

 

mit Vertrauen unterwegs 
 
 

 Landtechnik Autotechnik 
 4935 Leimiswil 4943 Oeschenbach 
 
 

 

Grossmattstrasse 4, 4934 Madiswil 
info@lustenberger-galli.ch 
www.lustenberger-galli.ch 

079 602 13 82 

> Parkett 
> Designbeläge 
> Kork 
> Linoleum 
> Teppich 
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Im Namen der Handarbeitsgruppe, des 
Kirchgemeinderats und des Pfarramts laden wir Sie 

zum Verweilen am Weihnachtsmarkt ein. 
Dabei bietet die Handarbeitsgruppe diverse 

Handarbeiten an. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

 

Alle zwei Jahre lädt der Kirchgemeinderat Madiswil alle 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer zu einem Mitarbei­
terfest ein. So folgten am Freitag, 9. September 2022, rund 
40 Frauen und Männer der herzlichen Einladung in den 
Gemeindesaal des Dorfzentrums.
Die Kirchgemeinde hält für Jung und Alt eine breitgefächer­
te, vielseitige und interessante Palette verschiedenster Ak­
tivitäten bereit. Unzählige hilfsbereite Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stellen sich dazu zur Verfügung. 2021 konnten 
so fast 2000 freiwillig geleistete Arbeitsstunden verbucht 
werden. 
Als Zeichen der Dankbarkeit und Anerkennung für dieses 
Engagement sind alle zu einem geselligen Abend eingela­
den.
Es war ein sehr abwechslungsreiches und gemütliches Zu­
sammensein. Wir wurden mit schönen Dankesworten und 
einem feinen Essen verwöhnt. Als besonderer Höhepunkt 
überraschte uns zweimal Clown Pfludi. Mit treffenden Wor­
ten, mit Mimik, Gestik und seinen Zaubertricks brachte er 
alle Anwesenden zu mitmachen, lachen, staunen ... 
Besonders eindrücklich sein «Lebenspuzzle». Hatten doch 

im festgelegten Rahmen wie selbstverständlich plötzlich 
neue Teile, Ereignisse einfach Platz.
Wir geladenen Gäste haben den Abend sehr genossen und 
danken dem Kirchgemeinderat ganz herzlich dafür. So 
sind alle motiviert weiterhin einen wertvollen Beitrag zum 
gemeinsamen Gelingen beizutragen.
Hansueli Gfeller, Besuchergruppe Geburtstage

Mitarbeiterfest der Kirchgemeinde Madiswil

Energie ist knapp. 
Verschwenden wir 
sie nicht. Die Kirche 
Madiswil macht mit.
Die aktuelle europapolitische 
Lage führt zu einer Verknappung 
von Ressourcen, wovon auch der 
Energiesektor stark betroffen ist. 
Nicht nur in unseren Nachbarlän­
dern, auch in der Schweiz ist die 
Versorgungslage deshalb ange­
spannt. Damit wir gut durch den 
Winter kommen, ist es jetzt wich­
tig, dass wir bereits heute keine 
wertvolle Energie verschwenden. 
Dazu unterstützt der Bund uns 
mit Sparempfehlungen, wie sich 
der Verbrauch verringern lässt. 
Auch wir als Kirchgemeinde setzen 
folgende Massnahmen um:
•	 Die Kirche wird nur sparsam 

beheizt und für Anlässe auf  
18 Grad aufgeheizt.

•	 Auf die Beleuchtung des 
Kirchturmes wird verzichtet. 
Der Kirchturm wird nur während   
Abendveranstaltungen,  
Weihnachten und Neujahr be­
leuchtet.

Bilder: zvg
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Wüthrich Haustechnik AG 
Sanitär / Heizungen / Solar 

 
Hauptstrasse 19, 4936 Kleindietwil  -  www.wuethrich-haustechnik.ch  -  062 530 02 75 
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Liebe Gemeinde
Ich habe eine kleine Weihnachtsgeschichte für Sie geschrie-
ben, liebe Leserinnen und Leser, als Weihnachtsgeschenk. 
Sie möge Ihnen Trost und Mut geben. Frohe Advents- und 
Weihnachtszeit!
Mit herzlichen Grüssen 
Ihr Pfarrer Thomas Hurni

«Hallo Opa!», tönte es von der Tür her, «Mama kommt auch 
gleich, sie spricht draussen noch mit den Pflegerinnen». Ein 
leuchtendes Gesichtchen erschien am Bettrand, es gehörte 
zu einem kleinen, fröhlichen Mädchen mit grossen Augen 
und lustigem Stupsnäschen.

Der Opa lag in seinem Bett, ein abgemagertes Häuflein 
Elend. 

Doch nun strahlte er übers ganze Gesicht.
«Hallo Anna, liebe, liebe Anna, wie schön kommst du 

mich besuchen!»
«Hast du mich vermisst?», fragte die Kleine.
«Und wie!» «Ich dich auch», sagte sie und schaute ihn 

traurig an.
Nach einer Weile sagte sie: «Wann kannst du wieder 

aufstehen? Ich möchte so gern, dass du wieder zu uns zum 
Weihnachtsfest kommst.»

«Das wünsche ich mir auch von ganzem Herzen, liebe 
Anna, ich bete jeden Abend, dass ich kommen kann – ver­
sprochen! Weisst du, ich denke immer an jene liebe Frau, 
die am Sterben war und mir am Sterbebett gesagt hat, dass 
sie gern noch eine Weile leben würde. Und dann habe ich 
ihr gesagt: «Kommen Sie, liebe Frau, wir beten zum Vater im 
Himmel! Wenn er will, kann er Ihnen noch eine Lebenszeit 
schenken. Und wenn nicht, dann möge er ihnen die Kraft ge­
ben, seinen Willen anzunehmen. Möchten Sie, dass ich so zu 
ihm bete?» Und weisst du, liebe Anna, sie sagte «ja» und so 
betete ich dann für sie, und dann geschah das Wunder: sie 
kam wieder zu Kräften und lebte noch ein Jahr lang. Weisst 
du, das habe ich selbst miterlebt und das macht mir Mut, es 
nun auch zu versuchen.»*

«O ja, da kann doch Gott gar nicht anders, wenn du ihn 
nur lieb und fest bittest.»

Der Grossvater hob seine schwache Hand, hielt sie sanft 
an ihre Wange und sagte: «O doch, Anna, er kann schon 
anders. Denk an Jesus im Garten Gethsemane, wie er den 
Vater bat, er solle ihm doch den Weg ans Kreuz ersparen. 
Weisst du noch, was Jesus sagte?» Das kleine Mädchen 
nickte: «Ja, nicht sein Wille, sondern der Wille des Vaters im 
Himmel soll geschehen», sagte sie mit gepresster Stimme.

«Und der war dann so», sagte der Opa, «dass Jesus doch 
ans Kreuz musste, für uns, für mich und dich, liebe Anna». 
Anna sah ihn traurig an: «Ja, ich weiss.»

«Aber weisst du Anna», sagte der Opa, «wir wollen jetzt 
nicht aufgeben und alles dafür tun, dass ich kommen kann. 
Ich will jeden Abend vor dem Einschlafen darum beten, esse 
jeden Tag, was ich noch kann, und wenn Gott will, werden 
wir ein schönes Weihnachten feiern. Was meinst du dazu?» 
«O ja, Opa», sagte Anna begeistert, «o ja, und ich will helfen, 
ich bete auch jeden Tag für dich!»

Genauso machten sie es. Der Opa und die kleine Anna 
beteten jeden Abend zum himmlischen Vater in dieser Sa­
che und der Opa ass jeden Tag, soviel er konnte. Es war we­
nig, doch genug, um ihn etwas zu stärken. Er sah das Ge­
sichtchen seines kleinen Enkelkindes immer vor sich, und 
immer, wenn er sie im Geiste ansah, freute und motivierte 
es ihn.

Schliesslich kam der Weihnachtstag. Bis dahin hatte er 
es kein einziges Mal geschafft, aufzustehen. Doch am Mor­
gen so gegen neun Uhr erwachte der Opa aus tiefem Schlaf 
und fühlte sich wohl und leicht. Vorsichtig versuchte er, 
aufzustehen und schaffte es tatsächlich. Staunend servier­
te ihm das Frühstückpersonal das Essen am kleinen Tisch­
chen. Und so ging es weiter, man half ihm beim Anziehen 
und er blieb auf. Nun telefonierte jemand vom Personal voll 
Freude seinem Sohn, dem Vater von Anna. Seinem Vater 
gehe es gut, er könne ihn um 15 Uhr abholen. Der staunte 
nicht schlecht, seinen Vater in so guter Verfassung anzutref­
fen.

Die ganze Fahrt über sass der Opa mit leuchtenden, 
tränenfeuchten Freudenaugen im Auto. Und sie hätten die 
kleine Anna an der Haustür sehen sollen, ihre Freude war 
unbeschreiblich. Sie stürmte auf ihn zu und rief: «Frohe 
Weihnachten, Opa!», «Frohe Weihnachten, Anna», erwiderte 
er gerührt.

Es gab ein feines Weihnachtsessen, alle plauderten 
und lachten. Nach dem Essen sangen sie Weihnachtslieder 
und der Opa las die Weihnachtsgeschichte aus dem Lukas­
evangelium vor. Anna sass währdessen die ganze Zeit auf 
Opas Schoss. Am Abend, als sie sich voneinander verab­
schiedeten, umarmten sie sich alle voll Freude und Dank­
barkeit.

Dieses Weihnachtsfest war, wie sich später herausstell­
te, das letzte mit Opa, sie vergassen es nie und dachten 
immer mit grosser Dankbarkeit daran zurück. Für Anna war 
es stets ein grosser Trost, dass sie und ihr Opa im Kreis der 
ganzen Familie nochmals so schöne Weihnachten feiern 
durften.

* Das Erlebnis mit der Frau, die auf das Gebet hin noch ein 
weiteres Jahr leben durfte, ist eine wahre Geschichte, die der 
Autor vor vielen Jahren erlebt hat.

Wort an die Gemeinde  ■ VON PFARRER THOMAS HURNI

«Frohe Weihnachten, Opa!»
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Elmar Röhner AG
6142 Gettnau 
4912 Aarwangen
Telefon  041 970 10 53
www.roehner.ch

Tankanlagen und -revisionen
Beschichtungen

Tankanlagen-Rückbau
Regenwassernutzung

Beton Bohren und Fräsen

Ihre Tankanlage in 
besten Händen

Andreas Zaugg
Forstarbeiten
Ihr Spezialist für:
  Holzereiarbeiten aller Art
  Rückearbeiten
  Spezialholzereien
  Gartenholzereien
  Häckselarbeiten

Verkauf von:
  Brennholz
  Holzschnitzel
  Holzpfählen

Rain 50
4934 Madiswil
079 854 24 22

www.azforst.ch   andreas.zaugg@azforst.ch

Der LINKSMÄHDER geht in einer Auflage von 1800 Ex. 
an alle Haushaltungen der Gemeinde Madiswil 
(inkl. Gutenburg, Kleindietwil, Leimisiwil) sowie 
an Abonnenten im In- und Ausland.

Alle Inserate 4-farbig ohne Aufpreis. Ab drei 
Ausgaben 5 % Rabatt, ab sechs Ausgaben 15 % Rabatt.

Näher bei den Menschen 
– mit einem Inserat 
im LINKSMÄHDER!

Inserate- und Redaktionsschluss:

Ausgabe Nr. Inserate Redaktion
1. Februar 103 3. Januar 3. Januar
31. März 104 24. Februar 1. März
1. Juni 105 26. April 1. Mai

Mediadaten mit den detaillierten Angaben auf 
www.LINKSMÄHDER.ch/inserate

Kontakt: Redaktion LINKSMÄHDER, 
Patrick Bachmann, 076 384 11 14 (Mo – Do), 
redaktion@LINKSMAEHDER.ch
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Die Adventsfenster sind 
ab 18 Uhr bis 21 Uhr beleuchtet
Wenn eine Tasse vor der Türe steht, sind Sie 
herzlich eingeladen, bei dieser Familie etwas 
zu trinken.
Es muss nicht unbedingt ein Fenster sein, es 
darf auch eine andere Dekoration sein. Bitte 
die Nummer gut sichtbar anbringen. Danke!

Wir danken allen, die sich an den Advents­
fenstern beteiligen und wünschen eine frohe,  
besinnliche Adventszeit. Bleiben Sie gesund!

Adventsfenster 2022 in Kleindietwil
Etwas Licht, winterliche Atmosphäre und Adventsstimmung: In Kleindietwil kann man sich vom 
1. bis 24. Dezember täglich an beleuchteten Adventsfenstern erfreuen.   ■  VON FRAUENVEREIN KLEINDIETWIL

Nr. Name Adresse Info
1
2 Fam. Schuler Engermatte 15 ohne Tasse
3 Fam. Bärtschi Hauptstrasse 2 draussen
4 Fam. Werren/May Scheinenstrasse 17
5 Margrith von Allmen Scheinenstrasse 9 ohne Tasse
6 Tierarztpraxis alte Post Bahnhofstrasse 13 draussen
7 Coiffeur Beatrice Steffenweg 1 ohne Tasse
8 Keramikatelier Gartenhüsli, Gässli 8
9 Fam. Kummer Homattstrasse 3 draussen
10 Fam. Rutschmann Scheinenstasse 34
11 Familien Kölliker/ May Hunzenweg 16 draussen
12 Fam. Rindlisbacher Homattberg 1
13 Gemeinnütziger Frauenverein ehem. Gemeindesaal
14 Fam. Blaser Scheinenstrasse 7 draussen
15 il fiore – die Blumengalerie Hauptstrasse 13
16 Fam. Hoffstetter Homattstrasse 1
17 Fam. Harders Hauptstrasse 10
18 Fam. Schüpfer Gässli 17
19 Fam Köpfer Gässli 9
20 Fam. Aebi Hunzenweg 29
21 Fam. May Scheinenstrasse 21
22 Garage Käser Engermatte 4 draussen
23 Fam. Heutschi Homattstrasse 10 ohne Tasse
24 Salem Schule Homattstrasse 8 ohne Tasse

Kurzmeldungen
Grosses Jubiläum
Peter Herrmann und Jürg Zulliger 
führen seit 30 Jahren die Herrmann 
und Zulliger AG für Land- und Auto-
technik. Am heutigen Standort der 
Landtechnik in Leimiswil haben die 
beiden zusammen bei den dama-
ligen Besitzern, den Hans Zaugg's 
Söhnen, die Lehre als Landmaschi-
nenmechaniker absolviert. 
Was dann 1992 als Zweimann-Be-
trieb begann, ist heute auf über 20 
Angstellte an den zwei Standorten 
Oeschenbach und Leimisiwil ange-
wachsen. www.herrmann-zulliger.ch

Definitiver Abschied
An der ausserordentlich GV vom  
28. Oktober hat sich die Biofarm 
Genossenschaft für einen Baukre-
dit von 10,4 Millionen Franken für 
den Neubau in Huttwil ausgespro-
chen. Diskussionen gab es über die 
«enkeltaugliche» Bauweise (vor-
zugsweise Vollholzbau). Das Bau-
team der Biofarm kann das Projekt 
nun weiterverfolgen.
Wenn alles wie geplant läuft, wird 
also die Biofarm im Jahr 2024 den 
Standort Kleindietwil verlassen.
www.biofarm.ch

Erweiterter Werkhof
Nach vielen Jahren der Planung 
und Abänderungen folgte das  
Happy End: Im August konnten die 
letzten Arbeiten abgeschlossen 
werden, der erweiterte Werkhof ist 
nun also endlich in Betrieb! Dem 
Werkhof-Team steht damit deutlich 
mehr Platz zur Verfügung.
Das Holz für den Bau stammt von 
der Burgergemeinde Madiswil und 
auf den Neubauten des Werkhofs 
konnte eine Photovoltaik-Anlage 
mit einem geschätzten Ertrag von 
60'000 kWh installiert werden.

Bild: zvg
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info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

Engermatte 10, Tel. 062 965 36 08 
info@wolf-gartenbau.ch, www.wolf-gartenbau.ch

 
 
 
 
 
 
 
 

SPITEX Lotzwil und Umgebung 
Lotzwil, Bleienbach, Madiswil, Gutenburg, Leimiswil, Kleindietwil, Rütschelen 
 
Ab 01.01.2023 betreuen wir auch die Orte Kleindietwil und Leimiswil! 
 
Unsere Dienstleistungen: Bedarfsabklärung / Behandlungspflege / Grundpflege / Palliativpflege / 
Psychiatriepflege / Hauswirtschaft / Mahlzeitendienst / Coiffure und Pedicure. 
 
Wir unterstützen Sie in allen Bereichen des täglichen Lebens: Zu Hause, nach dem 
Spitalaufenthalt, REHA oder zur Entlastung in der Familie. 
 
Nehmen Sie unverbindlich Kontakt mit uns auf. Gerne geben wir Ihnen Auskunft! 
SPITEX Lotzwil und Umgebung, Obergasse 9, 4932 Lotzwil 
 062 922 18 60 / info@spitexlotzwil.ch /  www.spitexlotzwil.ch  
 



REPORTAGE  35

Der «agroPreis» ist eine Auszeichnung für Innovati­
onen in der Schweizer Landwirtschaft, das Preis­
geld beträgt 20‘000 Franken. Unter dem Patronat 

des Schweizer Bauernverbandes prämiert die «Emmental 
Versicherung» damit die Entwicklung neuer Marktideen. 
«Bei der Beurteilung werden insbesondere die Innovati­
onskraft, der Effekt auf die Regionalwirtschaft sowie die 
Ausstrahlungskraft über die Region hinaus bewertet», sagt 
Roland Stähli, Leiter Lehre und Dozent an der Hochschule 
für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften in Zolli­
kofen (BE) und Präsident der agroPreis-Jury. 

Auch im Jahr 2022 wurden unter den Bewerbungen vier 
Projekte nominiert, darunter die ReMa AG. Sie hatte vor 
über fünf Jahren die alte, stillgelegte Landi Madiswil mit 
Getreidesilo und Futtermittelanlage gekauft und in der Zwi­
schenzeit für Brotgetreideverarbeitung umgebaut. Neben 
der Mühle braucht es dabei auch Geräte wie Steinausleser, 
Fliehkraftschäler, Schrotstuhl, Ceres und Pelletpresse. Da­
mit bietet die ReMa AG einen Marktplatz für regionale Pro­
dukte, wo die umliegenden Produzenten ihre Erzeugnisse 
verarbeiten und gewinnbringender verkaufen können.

Hohe Investionen
Am 3. November fielen dann im Kursaal in Bern die Würfel, 
die ReMa AG schaffte es dabei nicht zuoberst aufs Podest. 
Trotzdem war es für die beteiligten Personen eine einmali­
ge Erfahrung. 

Samuel Bärtschi, Meisterlandwirt, Eisenplastikkünstler 
und Teilhaber der ReMa AG sieht alleine in der Nomination 
eine Belohnung für die Arbeit der letzten Jahre. «Die Zeit 
arbeitet für uns», zeigt er sich überzeugt. Denn die Nachfra­
ge nach regionalen Produkten steige und die Verarbeitung 
und Vermarktung von eigenem Getreide sei dabei ein wich­
tiges Element. Erwin Bärtschi, Samuel Bärtschis Cousin 
und pensionierter Mühlebauer, unterstützte in den letzten 
Jahren die ReMa AG mit seinem Wissen und seinem Netz­
werk. Die Getreideannahme und -verarbeitung wurde res­
tauriert und ergänzt. Der 76-Jährige ist überzeugt, dass in 
Zukunft kleine Mühlen gefragt sein werden, weil diese auch 
Kleinmengen verarbeiten können. 

Bis zu 120 Jahre alte Geräte im Einsatz
«Wir können in der Mühle nicht nur Dinkel, Hafer, Gerste 

oder Einkorn verarbeiten, sondern auch Hirse, Buchweizen 
und Sonnenblumenkerne», erzählt der Kleintransportun­
ternehmer René Greub von der ReMa AG.

Mitinitiant und Landwirt Peter Zulliger vom Zulligerhof 
in Wyssbach ist auch die Aufbereitung von eigenem Saatgut 
ein Anliegen. «Wenn die Landwirte wieder eigenes Saatgut 

verwenden, stärkt das 
die Unabhängigkeit von 
Konzernen.» Dank eines 
umgebauten 120 Jahre 
alten Walzenstuhls kann 
er auf seinem Hof dex­
trinierte Flocken herstel­
len. Die Körner werden 
dabei zwischen zwei ge­
heizten Walzen in Sekun­
denschnelle zu Flocken 
gepresst. Durch die Wär­
me wird die Stärke so in 
Fructose umgewandelt, was sie bekömmlicher macht und 
im Geschmack nussig-aromatisch werden lässt.

Lokale Produkte und kreative Ideen
«Wir liegen mit diesem Projekt im Trend», zeigt sich Peter 
Zulliger überzeugt. «Grosse Mühlen verarbeiten oft nur 
noch Mengen von über 25 Tonnen. Wir hingegen sind auch 
offen für Kleinstmengen und garantieren dabei, dass der 
Lieferant wieder seine eigene Ware bekommt und dies 
nicht mit anderen Anlieferungen vermischt wird.» 

Bisher konnte die ReMa AG so bereits mit rund 20 Land­
wirtschaftsbetrieben zusammenarbeiten. Die Nachfrage 
steige entsprechend an, vor allem seit des Mühletages im 
vergangenen Mai. «Die Kundschaft wünscht regionale Pro­
dukte in hoher Qualität, deren Herkunft bekannt ist.» Ver­
kauft werden die Produkte der ReMa AG im angrenzenden 
Laden «Greubs Schatztrue» von Brigitte Greub, zusammen 
mit Hafermilch oder verarbeiteten Produkten wie Teigwa­
ren, Vollkornbrötchen und anderem. Vom ReMa-Teilhaber 
Markus Staub sind Schafskäse oder Joghurts erhältlich.  

Die ReMa AG entwickelt zudem weitere Ideen: So wer­
den aus den Getreideabgängen der Mühle Einstreupellets 
und Granulat hergestellt, die zum Beispiel für Kleintiere 
geeignet sind. In Zukunft hoffen die Teilhaber, die mit In­
vestitionen von mehreren zehntausend Franken ein ent­
sprechendes Risiko eingegangen sind, auf eine kleine Ent­
löhnung, denn bisher waren sie meist ehrenamtlich tätig.

Bereits zum Mühlentag im vergangenen Frühjahr hatte der LINKSMÄHDER über das Projekt der Regiomarkt AG 
(ReMa AG) und des Zulligerhofs berichtet. Mit einer eigenen Mühle bringen sie die Wertschöpfung wieder auf 
Bauernhöfe zurück. Für ihre innovative Idee wurde die ReMa AG für den «agro-Preis 2022» nominiert. Zum Sieg 
reichte es nicht, doch das Projekt erlangte weit über die Region hinaus mehr Bekanntheit.

Eine Erfolgsgeschichte – trotz verpasstem Hauptpreis

Weitere Informationen 
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat findet in 
der ehemaligen Landi der Bauernmarkt statt. 
Im angeschlossenen, heimeligen Mühlistübli 
finden zudem bis zu 30 Personen Platz. Dieser 
Raum kann auch für Kurse und Privatanlässe 
gemietet werden. www.zulligerhof.ch 
www.greubs-schatztruhe.ch

Erwin Bärtschi, René Greub, Samuel 
Bärtschi und Peter Zulliger präsen­
tieren Produkte der ReMa AG.

Bild: zvg
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Druckerei Schürch
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Bahnhofstrasse 9
4950 Huttwil

Telefon 062 959 80 70
info@schuerch-druck.ch
www.schuerch-druck.ch
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Für einmal etwas ganz anderes: «Eine Manege auf einer 
Bühne gab es noch nie; mit Tieren, Clowns und Akroba­
tik sowieso nicht». So entstand die Idee einer Zirkus­

vorstellung auf eine etwas andere Art und Weise, wie es die 
Madiswilerinnen und Madiswiler noch nie erlebt haben. Die 
Artisten, angefangen mit den jüngsten der ELKI-KITU-Rie­
gen, den Mädchen und Knabenriegen bis hin zu den Da­
men-, Frauen-, Männer-, und dem Herrenturnverein, freuen 

sich alle riesig und sind motiviert, wieder etwas zusammen 
einzustudieren und dem Publikum präsentieren zu dürfen. 
Musikalisch fungiert die Madiswiler Musikgesellschaft als 
Zirkuskapelle und begleitet uns durch den Abend. Natür­
lich verwöhnen wir die Gäste nicht «nur» mit Schalk, Akro­
batik und exotischen Tieren, auch kulinarisch zaubern wir 
Leckereien auf den Tisch. Und natürlich darf die Popcorn-
Maschine nicht fehlen. Man darf sich also freuen auf unsere 
Festwirtschaft vor und nach den Vorstellungen. Der Zirkus­
direktor heisst alle herzlich willkommen, wenn es heisst: 
«Vorhang auf, Manege frei – so ä Zirkus!»

Unter dem Motto «Vorhang auf, Manege frei – so ä Zirkus» präsentieren die Madiswiler Sport- und Turnvereine 
ihre neue Turnervorstellung und verwandeln die Linksmähderhalle diesen Winter in ein richtiges 
Zirkuszelt.  ■  VON BERNHARD KÖNIG, TV MADISWIL

Die Sport- und Turnvereine 
machen grossen Zirkus

Vorstellungen: 
Freitag, 17. Februar um 20 Uhr
Samstag, 18. Februar um 13.30 Uhr 
(Familienvorstellung) und 20 Uhr

Festwirtschaft vor und nach der Vorstellung 
(mit Essen ab 18 Uhr)
Weitere Informationen: www.tvmadiswil.ch

Schlussbilder von der Turnervorstellung 2019 «üses Schwitzerland»
Bilder: zvg
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Es war einmal die Kindheit… Bei den meisten von uns 
gehören Märchen zu den unvergesslichen Kindheitser­
innerungen. Vielleicht erzählten die Grosseltern vom 

grossen bösen Wolf, die Eltern lasen aus dem Märchenbuch 
vor, wie die Prinzessin trotz Widerständen zu ihrem Prinzen 
findet oder man lauschte auf Schallplatten, Kassetten oder 
CDs den Geschichten über Fabelwesen. Man tauchte in eine 
andere Welt ein, liess sich auf die Charaktere der Protago­
nisten ein und war froh, dass die Geschichten gut endeten. 
Märchen haben bis heute nichts von ihrem Zauber verlo­
ren.

Doch als Erwachsene kommt man nur noch selten mit 
Märchen in Berührung. Meist beschränkt es sich darauf, 
dass man dann vielleicht eigenen Kindern aus einem ent­
sprechenden Buch vorliest. Das Vorurteil, dass Märchen 
nur etwas für Kinder seien, ist weit verbreitet. Doch in 
Wirklichkeit vermag ein Märchen mit seinen Wortbildern 
auch Erwachsene anzusprechen. In den Märchen findet 
man eine Welt wieder, die nicht nur Not, sondern auch Zu­
versicht spiegelt. Die Bildsprache der Märchen ermöglicht 
Menschen jeden Alters eine Identifikation mit den Mär­
chenfiguren und bildet eine emotionale Brücke zu eigenen 
Erfahrungen.

Freies Erzählen will gelernt sein
Im Wissen um die Weisheit der alten Volksmärchen hat sich 
die «Mutabor Märchenstiftung» zum Ziel gesetzt, das Mär­
chengut wieder präsenter zu machen. Sie vereint deshalb 
mehrere hundert ausgebildete Märchenerzählerinnen und 
-erzähler. Es geht dabei um das freie Erzählen – im Gegen­
satz zum Vorlesen. Eine dieser Erzählerinnen ist Barbara 
Fürcho aus Madiswil. Die pensionierte Primarlehrerin und 
Heilpädagogin hat eine zweijährige Ausbildung zur Märche­
nerzählerin absolviert. «Ich musste dabei meine eigene Art 
des Erzählens finden», erklärt die 70-Jährige. 

Natürlich soll das Erzählen lebendig wirken, aber nicht 
gekünstelt. «Am Wichtigsten ist es, authentisch zu blei­
ben.» Barbara Fürcho bestätigt, dass Märchen früher nicht 
primär für Kinder erzählt wurden. «Viele alte italienische 
Märchen sind überraschend deftig und eignen sich nicht 
unbedingt für Kinderohren», schmunzelt sie. «Märchen wa­
ren jeweils moralische Bildung und Unterhaltung zugleich. 
Die Überlieferung dieses Kulturguts fand mündlich statt, 
vor der Zeit der Gebrüder Grimm wurde nichts aufgeschrie­
ben. Damit wandelten sich auch die Märchen laufend.»

Versteckte Lebenshilfe
Alle Kulturen der Erde haben Märchen oder märchenhafte 
Geschichten hervorgebracht. Märchen befriedigen offen­
sichtlich ein tiefes menschliches Bedürfnis. Die meisten 
Stoffe der Volksmärchen sind viele Jahrhunderte alt und 
finden sich in Varianten in vielen Ländern. «Ihre verborgene 
Weisheit begeistert mich», sagt Fürcho. «Märchen sind nicht 
überholte Geschichten aus vergangenen gesellschaftlichen 
Epochen. Vielmehr schildern sie in symbolischer Form Le­

Seit uralter Zeit werden Märchen erzählt. Sie haben bis heute nichts von ihrem Zauber verloren. Die alten Volks-
märchen überliefern Menschheitsgeschichten auf eine spannende, lustige und manchmal auch ernste Weise. 
Dabei sprechen sie nicht nur Kinder an; sie beinhalten auch wertvolle Botschaften für uns Erwachsene. «Sie wären 
gerade für Menschen gut, die denken, Märchen sei nichts für sie», sagt die Madiswiler Märchenerzählerin Barbara 
Fürcho. Gerade richtig zum Advent kann man am 4. Dezember ihren Geschichten lauschen.  ■  VON PATRICK BACHMANN

Märchenerzählen: Kostbarer 
Kulturschatz für jedes Lebensalter

Bi
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bensprobleme, mit denen sich Menschen seit eh und je he­
rumschlagen. Sie thematisieren den Sinn des Lebens und 
zeigen, wie bei Schwierigkeiten mögliche Lösungswege 
aussehen können. Zumindest geben sie mir das Werkzeug 
für die Suche in die Hand», sagt Fürcho. «Es steckt viel mehr 
Wahrheit in den Märchen, als man denkt!»

Der Aufbau von Märchen ist oft ähnlich: Es beginnt mit 
einem Mangel, sei es zum Beispiel Krankheit oder Armut. 
Der Protagonist macht sich dann auf den Weg, die Situa­
tion zu verbessern und wird an verschiedenen Stationen 
geprüft. Wenn er besteht, wird ihm geholfen. Manchmal 
aber lässt er sich von äusserem Schein verblenden oder 
muss Umwege gehen. Am Schluss kommt es aber zu einem 
glücklichen Ende – dies im Unterschied zu Sagen. «Die im 
Märchen auftretenden Figuren wie Könige, Hexen, Tiere 
oder Teufel sind Seelenbilder, also Symbole für die Kräfte, 
die wir alle in uns drin haben. Dabei zeigen die Märchen ex­
plizit, worauf es ankommt», sagt Barbara Fürcho und hält 
die Hand auf das Herz.

Wie die Stiefmutter böse wurde...
Bei gewissen Figuren wisse man heute, warum diese die 
entsprechende Rolle ausfüllten. «In der Zeit, als die Mär­
chen entstanden sind, durfte man nicht alles sagen. So 
konnte es zum Beispiel keine bösen Mütter geben, das 
wäre damals von der Kirche nicht akzeptiert worden. Also 
hatte man die Figur der bösen Stiefmutter erfunden.» Man 
hat auch Erotik oder heikle Botschaften in Symbolen ver­
steckt.

Nachdem sich Barbara Fürcho zuerst für eher ernste 
Märchen mit einem tieferen Sinn begeisterte, freut sie sich 
inzwischen auch über Märchen zum Schmunzeln. «Das 
kommt gut an und hilft, die Schwere zu überwinden.» Sie 
sagt von sich, eher eine langsame Erzählerin zu sein. Die 

Märchenwelt bedeutet für sie auch eine Entschleunigung in 
der schnelllebigen Zeit. Und sie stellt angesichts des allge­
mein steigenden Interesses am Erzählen fest: «Das Bedürf­
nis vieler Menschen, von dieser rein technischen Sicht der 
Welt zu entfliehen, ist gross.» Sie habe früher bereits den 
eigenen Kindern Geschichten vorgelesen. Doch bei den 
Enkelkindern könne sie jetzt das lebendige, freie Erzählen 
anwenden und der Hunger nach solchen Geschichten sei 
gross. «Die älteren Enkelkinder bekommen fast nicht ge­
nug davon...», lacht Barbara Fürcho.

Nach Norddeutschland und wieder zurück
Den Vater ihrer Kinder lernte sie Ende der 1970er-Jahre bei 
einem Auslandaufenthalt in Bonn kennen. Sie schwankte 
damals noch zwischen einer Ausbildung im künstlerischen 
oder im heilpädagogischen Bereich. Seit ihrem vierjähri­
gen Eurythmie-Studium hat sie sich immer wieder mit der 

Für Engagements und weitere Infos:
Barbara Fürcho, 062 922 52 16,
barbara.fuercho@bluewin.ch

Nächste Erzähldaten: 
4. Dezember (2. Advent), 17 und 19 Uhr
Für Schulkinder und Erwachsene, kostenlos
Plattenstrasse 16 (draussen, aber vor Regen 
geschützt), heisser Tee vorhanden 
7. Februar 2023: Seniorennachmittag im Zelgli
17. März 2023: Kellertheater Langnau 
(Märchenkreis Emmental, 20 Uhr), 
Reservation: 031 809 13 94

Veraltete Rollenmuster?
Wenn heute kritisiert wird, dass Märchen ver­
altete Rollenmuster vermitteln oder zu brutal 
seien, muss man bedenken, dass Märchen zu 
keiner Zeit die gesellschaftliche Realität kor­
rekt dargestellt oder deren Ideale vertreten 
haben. Sie sind symbolische Geschichten und 
stellen so indirekt die psychische und soziale 
Wirklichkeit dar. Dazu gehören auch der Kon­
flikt und das Böse. Märchen helfen dabei, dies 
auf eine konstruktive Weise zu tun. Denn in 
ihnen siegt am Ende immer das Gute. Das ver­
leiht auch in schwierigen Lebensumständen 
Mut und Hoffnung.

Viele Kinder haben überhaupt keine Proble­
me damit, wenn der Märchenheld oder die Mär­
chenheldin einer Hexe, einem Riesen oder Räu­
ber begegnet und in eine bedrohliche Situation 
gerät. Sie finden das einfach nur spannend. 
Und eine drastische Strafe erscheint ihnen ge­
recht. Märchen stärken die Kinder, wenn sie zu 
ihrer Entwicklungsthematik passen und einen 
positiven Lösungsweg für die inneren Konflikte 
anbieten. (pb)

Lebendiges  
Erzählen von  

Barbara Fürcho. 
Erzählen wirkt 

Wunder, schenkt 
Freude, verbindet 

Menschen, 
lässt staunen, 
öffnet Welten 

und weckt 
Phantasie.

Bild: pb



LINKSMÄHDER10240  PERSÖNLICH

Das ist der Beweis: 
Inserate im 
LINKSMÄHDER 
werden beachtet!
Hohe Beachtung und
tiefer Preis:
Termine, Formate 
und Kosten auf 
www.linksmaehder.ch        

Redaktion LINKSMÄHDER, 
076 384 11 14 (Mo – Do),
redaktion@linksmaehder.ch
 
Linksmähder-Abo: 
Madiswil
im Briefkasten!
Das beste Rezept gegen
Heimweh: Den LINKS-
MÄHDER abonnieren oder 
jemandem ein Abo 
schenken. Das Jahresabo 
(6 Ausgaben) kostet 
innerhalb der Schweiz 
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Wir fahren auch Sie
Schulen, Vereine, Firmen und Privatpersonen
Unser Angebot umfasst Fahrten für: Skilager, Landschulwochen,  
Trainingslager, Sport-Veranstaltungen, Hochzeitsfeiern, Messen, Klausuren, 
Workshops, Geschäftsausflüge sowie Vereins- und Ferienreisen.

Rufen Sie uns an, gerne steht Ihnen Olivier Lustenberger für weitere  
Auskünfte und Informationen zur Verfügung.

Lustenberger Reisen
Grossmattstrasse | 4934 Madiswil | 062 965 30 00 | 079 602 00 16 
info@lustenberger-reisen.ch | www.lustenberger-reisen.ch

Unser grosszügiger VDL Futura-Car, mit modernster Ausstattung,
sorgt für ein einmaliges Reisevergnügen.

anthroposophischen Geisteshaltung auseinandergesetzt. 
Nachdem sie dann in Norddeutschland die Familie grün­
dete, konnte sie aber wegen einer schweren Behinderung 
ihrer jüngsten Tochter infolge einer Gehirnentzündung für 
viele Jahre beruflich nicht aktiv sein. Die intensive Betreu­
ung dieser Tochter und die zwei älteren Kinder füllten die 
Tage aus. «Die Jüngste kämpfte sich mit viel Mühe langsam 
zurück ins Leben. Inzwischen lebt sie mit Begleitung selbst­
ständig in Bern und arbeitet an einem betreuten Arbeits­
platz.» 

Endlich Zeit für ihre Leidenschaften
Nach vielen Jahren in Norddeutschland kehrte Barbara 
Fürcho um die Jahrhundertwende mit den beiden Töchtern 
wieder in die Schweiz zurück. Ihr Mann begleitete sie dabei, 
bis er dann nach der Trennung zurück nach Deutschland 
zum Sohn zog. Dieser lebt heute mit seinen drei Kindern 
in Neuseeland. «Mich zog es wieder ins Emmental oder 
zumindest in die Nähe davon», erzählt die in Langnau ge­
borene und in Thun aufgewachsene Fürcho. Sie arbeitete 

die letzten zwölf Jahre in der heilpädagogischen Früherzie­
hung, bevor sie die Arbeitsstunden schrittweise reduzierte, 
um sich dann mit über 68 Jahren pensionieren zu lassen. 
Seither kann sie sich verstärkt dem Märchenerzählen wid­
men und hat dazu verschiedene Ausbildungen absolviert, 
wo es um die Symbol- und Heilarbeit mit Märchen ging. 
«Früher musste ich immer funktionieren und Geld verdie­
nen. Jetzt möchte ich mich verstärkt meinen eigenen Inte­
ressen widmen.» 

Sie hat auch bereits eine nächste Fortbildung absol­
viert: Erzählen für Menschen in Pflege und Betreuung unter 
dem Titel «Sterntaler». Zudem wirkt sie im Märchenkreis 
Emmental bei einem jährlichen Erzählabend mit, ist auch 
in der Schreibwerkstatt Oberaargau aktiv und besucht 
Skizzierkurse bei Ueli Bieri in Wyssbach. Überhaupt mag 
sie die neue Heimat Madiswil. «Es läuft viel, man kann fri­
sche und lokale Lebensmittel kaufen, man ist schnell in 
Langenthal – zum Beispiel zum meditativen Kreistanzen – 
oder auch in Luterbach (SO), wo ich die Kinder meiner älte­
ren Tochter hüte.»
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Die Mädels der Damen-Korbballgruppe Madiswil-Aar­
wangen starteten mit einem grossen Vorhaben in die 
Saison: «Unser Ziel ist Schweizermeister zu werden!» 

Dank ihrem Trainer Lukas gut vorbereitet, mit vielen Trai­
nings in den Beinen und dem Heimpublikum im Rücken 
startete das Team am 28. August an den Schweizermeister­
schaften in Aarwangen ihr Unterfangen.

Den Mädels gelang der Start nach nervösem Beginn 
mit einem knappen 2:1-Sieg gegen Erschwil. Mit nur einer 
Niederlage gegen Zihlschlacht erkämpfte sich das Team 
den Platz im Halbfinale. Kobari-Brügg hiess der Gegner. Mit 
einer ausgezeichneten Verteidigung und den lautstarken 
Fans gelang ein 3:1-Sieg. Der Jubel war schon jetzt riesig, 
hatte man doch mit diesem Sieg einen Platz auf dem Po­
dest auf sicher!

Revanche gegen Zihlschlacht 
Nochmals alle Kräfte bündeln und kämpfen, um das Ziel 
zu erreichen! Die Mädels starteten in den Final, wie fast in 
jedem Spiel, mit einem 0:1-Rückstand. Es war der Weck­
ruf für sie und den «Hexenkessel» Sonnhalde. «Hopp Ma­

dis-Aarwange» hallte es aus unzähligen Kehlen. So wurde 
der Rückstand in einen 3:2-Sieg gedreht! Der Jubel nach 
dem Schlusspfiff war grenzenlos und so manche Freude­
träne floss. Zuoberst aufs Podest und dann noch Gold um 
den Hals, was willst du mehr...! 

Madiswil ist stolz auf den Erfolg und gratuliert Anita 
Schadt und Lukas Räber (Trainerteam) und dem ganzen 
Team ganz herzlich zum Schweizermeistertitel! 

Auch das U16-Team konnte ihr Können dem Publikum 
zeigen. Mit Spielerinnen, die noch nicht lange Korbball 
spielen, wurden erste Erfahrungen gesammelt. Sie kämpf­
ten und steigerten sich von Spiel zu Spiel und feierten so 
kleine Erfolgserlebnisse. Die Trainerinnen Nicole Zingg und 
Livia Corea waren nicht weniger stolz auf ihr Team. «Super 
gemacht und weiter fleissig trainieren, so werden wir im 
nächsten Jahr unsere Ziele erreichen!»

Dank viel Einsatz und einem hochmotivierten Team holte die U14-Korbballgruppe Madiswil-Aarwangen den 
Schweizermeistertitel. Und auch das U16-Team ist auf gutem Weg.  ■  VORSTAND KG MADISWIL- AARWANGEN

Ein hoch gestecktes Ziel erreicht

Weitere Infos und Fotos: 
www.kgmadis.ch

U14-Team (Schweizermeister) U16-Team
Bilder: zvg
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Das grüne Gold
aus Portugal!
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«Ich wollte nicht länger die Faust im Sack machen», 
sagte Hans Aebi zu seiner Motivation, warum er im 
Frühling gemeinsam mit anderen Interessierten eine 

Petition zuhanden des Kirchgemeinderates lancierte. Das 
Anliegen der Petition besteht aus zwei Sätzen: «Haben wir 
noch den richtigen Pfarrer für unsere Kirchgemeinde? Wir 
wünschen uns eine offenere und modernere Kirchgemein­
de und bitten hiermit den Kirchgemeinderat dies umzuset­
zen.» Am 16. Juni 2022 wurde die von 66 Stimmberechtigen 
der Kirchgemeinde Madiswil unterzeichnete Petition dem 
Kirchgemeinderat übergeben. 

Zu distanziert?
«Wir hatten die Unterschriften in nur zwei Wochen gesam­
melt. Mit etwas mehr Zeit hätten wir sogar über 200 Un­
terschriften zusammenbekommen», zeigt sich Hans Aebi 
überzeugt. Denn selbst Monate später werde er von Perso­
nen darauf angesprochen, die seine Kritik an der aktuellen 
Situation teilen. Von verschiedener Seite wird bemängelt, 
dass der Madiswiler Pfarrer Thomas Hurni unnahbar sei. 
Es kämen inzwischen deutlich weniger Leute in die Gottes­
dienste, weil seine Predigten äussert konservativ seien und 
neue Gedankenanstösse fehlten. 

«Er vermittelt kein positives Christentum», sagt eine 
andere Person, die namentlich nicht genannt werden will. 
Pfarrer Hurni nehme die Bibeltexte wörtlich und vertrete 
damit eine äusserst traditionelle Bibelauslegung. Andere 
berichten davon, dass zahlreiche Kirchgängerinnen und 
Kirchgänger für die Gottesdienste in andere Gemeinden 
wie Lotzwil, Langenthal oder Rohrbach ausweichen wür­
den. Eine ältere Frau sagt enttäuscht, der Pfarrer habe die 
Kirche leer gepredigt. 

«Seine Predigten passen einfach nicht mehr in die heu­
tige Zeit», fasst Hans Aebi die Kritiken zusammen.

Diskriminierend?
Bereits vor Jahren kamen ähnliche Vorwürfe auf. Ein 

erster öffentlicher Eklat liegt bereits drei Jahre zurück: Am 
Waldgottesdienst 2019 äusserte sich Pfarrer Hurni gemäss 
übereinstimmenden Aussagen von Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern abwertend gegenüber gleichgeschlechtlichen 
Paaren und bezeichnete Homosexualität als unnatürlich. 
Die Musikgesellschaft Madiswil beschwerte sich daraufhin 
in einem Schreiben an die Kirchgemeinde. Zwischen dem 
Präsidenten der Musikgesellschaft und dem Kirchgemein­
depräsident fanden daraufhin Gespräche statt. Die Musik­
gesellschaft zog die Konsequenzen und beschloss, an den 
Predigten von Pfarrer Hurni nicht mehr zu spielen.

Ein systemimmanentes Problem? 
Auch die pensionierte Pfarrerin Erika Reber würde sich eine 
fröhlichere Verkündigung des Glaubens wünschen. «Ich 
weiss von Familien, die ihre Kinder nach Rohrbach brin­
gen, weil der Unterricht dort positiver sein soll», erzählt 
die 75-Jährige. Sie sieht in der aktuell schwierigen Situa­
tion ein systemimmanentes Problem. «Es betrifft nicht nur 
Madiswil – die meisten Kirchgemeinderäte engagieren sich 
mit den besten Vorsätzen, sind aber überfordert», weiss sie 
aus ihrer jahrzehntelangen Erfahrung. 

«Die Führung einer Kirchgemeinde entspricht der Lei­
tung eines Unternehmens. Es geht um mehrere Angestellte, 
um das Verwalten eines relativ hohen Budgets und viel Ver­
antwortung.» Es sei schwierig, die Kompetenz und die dafür 
nötige Zeit aufzubringen. «Sie können sich dann nicht auch 
noch auf theologischen Fragen konzentrieren.» So passie­
re es dann, dass in Kirchgemeinden sehr traditionelle oder 
fundamentalistisch gesinnte Pfarrer angestellt würden – 
oder in anderen Gemeinde das pure Gegenteil – ohne dass 
man das ausdrücklich wolle oder sich überlegt habe, was 
die theologische Ausrichtung und die Art der Vermittlung 
für die Gemeinde für eine Bedeutung habe. «Man ist sich 
bei einer Stellenneubesetzung einfach zu wenig bewusst, 
wie wichtig es ist, genau zu überlegen, ob der jeweilige Be­
werber zur zu besetzenden Stelle passt», ist Erika Reber 
überzeugt.

Mediatorin versucht zu vermitteln
Wie reagiert der Kirchgemeinderat auf die Vorwürfe, die in 
der eingereichten Petition gipfeln? «Es ist ein Prozess und 
wir sind auf gutem Wege», äussert sich Kirchgemeindeprä­
sident Olivier Bindy zurückhaltend. «Der Kirchgemeinderat 
wird anlässlich der nächsten Kirchgemeindeversammlung 
vom 4. Dezember 2022 über den Stand der Dinge orientie­
ren.» 

Er möchte daher nicht vorgreifen und keine Details nen­
nen. Aber er erwähnt, dass der Kirchgemeinderat nach dem 
Erhalt der Petition umgehend mit dem Regionalpfarrer und 

Zur aktuellen Situation in der Kirchgemeinde Madiswil gibt es vermehrt kritische Stimmen.Eine beim 
Kirchgemeinderat eingereichte Petition stellt nun den Pfarrer Thomas Hurni in Frage. Nach mehreren 
Gesprächen und Vermittlungsversuchen wird der Kirchgemeinderat am 4. Dezember über das weitere 
Vorgehen informieren.  ■  VON PATRICK BACHMANN

Eine Petition löst Diskussionen aus

Keine Stellungnahme
Selbstverständlich hat die Redaktion auch 
Pfarrer Thomas Hurni die Möglichkeit gegeben, 
gegenüber den Vorwürfen Stellung zu beziehen 
und seine Sicht der Dinge darzulegen. Er möch­
te sich aber vorläufig im LINKSMÄHDER nicht 
dazu äussern. Die Redaktion respektiert diese 
Haltung, auch wenn sie es bedauert.
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Direktverkauf ab Haus und Hof

Produkte aus Madiswil 
und Umgebung 

Erbeeren zum selber pflücken (ab Anfang Juni)
Heubeeri/Heidelbeeren zum selber pflücken (ab Mitte Juli)
(Weg ausgeschildert)

Susanne und Beat Kohler, Wyssbach
062 965 37 49

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, 
Fleisch, «Glace Kalte Lust» und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Sonntag 8 bis 19 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 9 bis 11 Uhr mit Bedienung

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Gemüse und Früchte, Backwaren, Eier, Fleisch, 
Milchprodukte, Honig
Verkauf: Dienstag und Freitag 16 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr

FRISCHPUNKT (Bio-Gut)
Steingasse 24, Madiswil, 078 855 74 42
bio@frischpunkt.ch, www.frischpunkt.ch

Bio-Natura-Beef direkt ab Hof, Mischpakete,
Zulliger’s Znüniwurst, Bratwurst, Bio-Beef-Burger
Verkaufsdaten: wyssbach-beef.ch

Zulliger’s Wyssbach-Beef
Bruno und Nina Zulliger, Wyssbach 148, 
Madiswil, 079 758 07 01, www.wyssbach-beef.ch

Lokale Produkte in der ehemaligen Landi Madiswil

Bauern-Regiomarkt
Getreidemischungen aus Spezialkulturen, Mehl, Saisongemüse, 
Käse und Dauerwürste. Milchschafprodukte: Käse, Fleisch und 
Wolle. Hausgemachte Backwaren – Verkauf am 10. Dezember 
und am 24. Dezember 2022 sowie am 14. und 28. Januar 2023 
(von 9 bis 12.30 Uhr, ab 11.15 Uhr Mittagessen)

Verschiedene regionale Produzenten
Buremärit: Regio Marktplatz in der 
ehemaligen Landi Madiswil, Untergässli 2
062 965 03 22

Zelgli-Lerchen
Wir singen im Zelglitreff 
am Mittwoch, 14. Dezember
2022 von 9.30 bis 10.30 Uhr. 
Wer Freude am Singen hat, ist 
freundlich eingeladen mitzusingen. 
Wir freuen uns über neue 
Sängerinnen und Sänger. 

Kontaktadresse: Margrit Wittwer, 
Kirchgässli 15, 4934 Madiswil, 062 922 17 65

Direktverkauf
Haben Sie auch einen Hofladen oder verkaufen Sie Produkte direkt 
von zu Hause aus? Gerne veröffentlichen wir hier Ihren Eintrag (max. 300 
Zeichen). Pro Ausgabe bis 200 Zeichen CHF 15.–, bis 300 Zeichen CHF 20.– 
(mind. 6x pro Jahr). Änderungen des Angebots bitte jeweils 
bis Redaktionsschluss an redaktion@LINKSMAEHDER.ch übermitteln.
Kleinanzeigen
Haben Sie ein altes Velo rumstehen, das sie nicht mehr gebrauchen? Erteilen 
Sie in ihrer Freizeit gerne Englischunterricht? Sucht Ihr Verein neue enga­
gierte Mitglieder? Gerne veröffentlichen wir Ihre Kleinanzeige. Pro Ausgabe 
bis 200 Zeichen CHF 15.–, bis 300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). 
Auftrag oder Änderungen des Angebots bitte jeweils bis Redaktionsschluss 
an: redaktion@LINKSMAEHDER.ch

Kleininserat

Zu kaufen gesucht
Kaufe Kleinantiquitäten, Fotokameras, Uhren, 
Gemälde + Lithos, Tafelsilber, Porzellan + Gläser, 
Figuren, Modelleisenbahnen, Tonbandgeräte usw.
Simon Zimmer, Tel. 079 322 68 00, pluto@besonet.ch 

Kreative Kurse
Aquarellieren, skizzieren oder filzen, duftende Geschenke 
kreieren, Wildkräuter sammeln, Tinkturen, Salben oder 
eigene Heilmittel erstellen usw.: Ueli und Regula Bieri-
Obrecht in Wyssbach bieten regelmässig verschiedene 
Kurse an. Zudem finden mehrmals jährlich Schulzim­
mer-Konzerte statt (im November ging mit Musique Simili 
bereits das 25. Konzert über die Bühne).
Kontaktadresse:  Ueli und Regula Bieri-Obrecht, Altes S
chulhaus, Wyssbach 120, Madiswil, www.kunstundbieri.ch
kunstundbieri@bluewin.ch, 062 965 00 95
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den zuständigen Stellen der Reformierten Kirche Bern-Ju­
ra-Solothurn Kontakt aufgenommen habe, um die notwen­
digen Schritte zu klären. «Es hatten mehrere gemeinsame 
Gespräche unter der Leitung einer externen Mediatorin 
zwischen Pfarrer Thomas Hurni, Katechetin Hermine Hur­
ni, dem Regionalpfarrer, Hans Aebi und Philipp Steiner als 
Vertreter der Petitionäre und dem Kirchgemeinderat statt­
gefunden.» 

Olivier Bindy sagt, sie seien offen in die Gespräche ein­
gestiegen, ohne zu wissen, ob die Diskussion in einer stär­
keren Konfrontation oder sogar in einer Kündigung mün­
det oder ob eine Einigung gefunden würde. «Die Mediatorin 
begleitete diesen Prozess gut geordnet.» Der Kirchgemein­
depräsident zeigt sich zuversichtlich, dass die richtigen 
Entscheide gefällt werden und sich die Situation entspan­
ne. «Ich hoffe aber, dass die Leute dann auch wirklich mit­
machen!»

Am 4. Dezember wird klar, wie es weiter geht
Die Petitionärinnen und Petitionäre dürfen also gespannt 
sein auf den 4. Dezember, in welche Richtung die Mass­
nahmen des Kirchgemeinderates tendieren. Das Organisa­
tionsreglement der Kirchgemeinde Madiswil räumt dem 
zuständigen Organ eine Frist eines Jahres ein, die Petition 
zu prüfen und zu beantworten. Kürzlich wurde bekannt, 
dass Hermine Hurni ihre Stelle als Katechetin auf Ende 
Januar 2023 gekündigt hat. Ob diese Kündigung in einem 
Zusammenhang mit den kritischen Äusserungen stehen, 
bleibt offen. 

Für den 66-jährigen Hans Aebi waren die Monate seit 
Bekanntwerden der Petition nicht einfach. «Neben viel Un­
terstützung gibt es natürlich Leute, die sich von mir abwen­
den.» Aber er lasse sich nicht davon abhalten, etwas für die 
Gemeinschaft zu tun. «Ich habe in meinem Leben immer 
meine Meinung gesagt, auch wenn man sich damit nicht 
bei allen beliebt macht. Es ist mir ein wichtiges Anliegen, 
dass man wieder zusammenfindet und ich hoffe, dass wir 
mit der Petition etwas in dieser Richtung bewegen können. 
Wir bleiben dran!»

 

Transparenz: Wie kam es zu diesem Bericht? 
Mehrere Personen der Kirchgemeinde Madiswil 
kontaktierten die Redaktion des LINKSMÄHDERS 
und äusserten Kritik an Aussagen und Stil von 
Pfarrer Thomas Hurni. Weil sie negative Reak­
tionen fürchten, möchte ein Teil der zitierten 
Personen anonym bleiben; die Namen sind aber 
der Redaktion bekannt.
Die Redaktion des LINKSMÄHDERS hat sich zum 
Ziel gesetzt, aktuelle und relevante Themen be­
treffend der Gemeinde Madiswil aufzugreifen.  
Die Situation in der Kirche Madiswil und die 
eingereichte Petition zuhanden des Kirchge­
meinderates beschäftigt viele Menschen im Dorf. 
Deshalb sieht die Redaktion sich in der Pflicht, 
darüber zu berichten. Unabhängig davon, dass 
die Kirchgemeinde im LINKMÄHDER mit ihren Be­
kanntmachungen in der Dorfzeitung präsent ist.

Anzeige
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Veranstaltungskalender bis Ende Januar 2023
Dezember
1. Gemeindeversammlung Madiswil Gemeinderat (siehe Seite 3) Linksmähderhalle 20 Uhr
2. Wiehnachtsmärit (siehe Seite 8) 16 bis 22 Uhr
2. Stille im Advent Team der Kirchgemeinde Kirche 18 bis 21 Uhr
3. Ordentliche Versammlung Dorfburgergemeinde Madiswil Gemeindesaal/Dorfzentrum 13.30 Uhr
4. 2. Advent, Gottesdienst, Pfr. T. Hurni Posaunenchor Wynau, 

Kirchgemeindeversammlung
Kirche 9.30 Uhr

4. Märchenerzählen (2. Advent) Barbara Fürcho (siehe Seite 38/39) Plattenstrasse 16 17 und 19 Uhr
5. Adventsabend Landfrauenverein Leimiswil Schulhaus Leimiswil 20 Uhr
6. Seniorennachmittag Pfr. T. Hurni und Team der KG Gemeindesaal 14 Uhr
6. Samichlous der Hornussergesellschaft Auswil-Wyssbach (siehe Seite 10) Hornusserhütte 17 und 19 Uhr
9. + 10.  Weihnachtsausstellung

(siehe Seite 12)
deliVino & Blumengeschäft 
und Gärtnerei Sommer

Melchnaustrasse 5 17 bis 21 Uhr

10. Verkauf von Weihnachtsbäumen Dorfburgergemeinde Madiswil Gemeinde Werkhof Madiswil 8.30 bis 10.30 Uhr
10. Kids-Treff Pfr. T. Hurni und Team Kirche, Pfarrscheune 10 Uhr
10. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 44) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
10. Verspielt – der Spieltreff ReMa Mühlistübli Untergässli 2 ab 14.30 Uhr
17. Weihnachtsfeier (siehe Seite 16) Tanzmusik mit Andy B. Landgasthof Bad Gutenburg ab 19 Uhr
18. 4. Advent, Gottesdienst Pfrn. Chr. Stuber Kirche 9.30 Uhr
24. Familienchristnachtfeier Pfr. T. Hurni Kirche 16.30 Uhr
24. Christnachtfeier Pfr. T. Hurni, Turmbläser Kirche 22 Uhr
24. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 44) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
30.+ 31.  Feuerwerk-Verkauf (siehe Seite 18) Greub’s Schatztrue Untergässli 2
Januar
1. Neujahrsgottesdienst Pfr. T. Hurni Kirche 9.30 Uhr
10. Seniorennachmittag Robert Schneiter Gemeindesaal 14 Uhr
13. Faustballturnier Pasta-Cup 

mit feinen Spaghetti
MTV Madiswil Linksmähderhalle ab 18 Uhr

14. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 44) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
14. Verspielt – der Spieltreff ReMa Mühlistübli Untergässli 2 ab 14.30 Uhr
15. WakeUp Abendgottesdienst T. Greub und Team Kirche 18.30 Uhr
23. Hauptversammlung (siehe Seite 47) Ortsverein Madiswil Markus Burri, Orbach 98 19.30 Uhr
20. Taizé-Gottesdienst H. Hurni und Team Kirche 19.30 Uhr
28. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 44) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
28. Konzert u. Theater 2023 (siehe Seite 12) Männerchor Leimiswil Schulhaus-Saal Leimiswil 13 Uhr & 20 Uhr

In diesem Jahr produzierten wir

296 Seiten über und für Madiswil.

Wir danken allen Inserenten für die Treue. Sie machen 
es zusammen mit dem Beitrag der Einwohnergemeinde 
und den zahlreichen Spenden der Leserinnen und Leser 
möglich, dass der LINKSMÄHDER in einer Auflage von 
rund 1800 Exemplaren kostenlos an jeden Haushalt 
gehen kann.

Allen Beteiligten ein grosses MERCI 
für das Interesse und die tolle 
Unterstützung!

Die Redaktion des LINKSMÄHDERS
wünscht schöne Festtage und ein 
gesundes neues Jahr.

Dies ist der Beweis: Inserate im LINKSMÄHDER werden beachtet!
Grosse Beachtung – tiefer Preis.  Termine, Formate und Kosten auf www.linksmaehder.ch        
Kontakt: Redaktion LINKSMÄHDER, 076 384 11 14 (Mo – Do), redaktion@LINKSMAEHDER.ch
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In fünf Etappen zu je sechs bis sieben Kilometern wurde 
im Sommerhalbjahr 2022 mit Interessierten die Grenze 
der Gemeinde Madiswil abgeschritten. Bei unwegsamen 

Stellen, Äckern und Wiesen war es nicht möglich dem ex­
akten Grenzverlauf zu folgen. Als Anfangs- und Endpunkte 
der Etappen wurden soweit möglich Haltestellen der Bahn 
gewählt. 

Vier Mal mussten Freiwillige die Transporte mit Privat­
autos sicherstellen. Die Anmeldungen für die Transporte 
waren überschaubar, denn mehrere machten die ganzen 
Wege zu Fuss oder organisierten das Abholen und Hinbrin­
gen selber. Unabhängig davon ob es heiss war oder regne­
risch marschierten je etwa fünfzehn Personen mit.

Bei vier der fünf Etappen war für eine angenehme Über­
raschung gesorgt:

	■ Bei der ersten Etappe ein Empfang durch den Dorfverein  
Rütschelen auf dem Flühli (mit Dorfwein)

	■ Bei der zweiten Etappe ein Empfang durch Roland Binz 
(mit Zvieri offeriert durch den Ortsverein Madiswil)

	■ Bei der dritten Etappe die Begleitung durch den in Klein­
dietwil wohnenden Madiswiler Gemeindepräsidenten 
Ueli Werren

	■ Bei der vierten Etappe Empfang bei der Auswiler Ge­
meindepräsidentin Regula Farner (mit Zvieri offeriert 
durch die Gärtnerei Sommer) 

Für die Wanderleitung stellten sich zur Verfügung: 
Hans König, Walter Mori, Urs Wenger, Peter Zingg und 
Klaus Gräub (Koordination)

Rückblick auf die Wanderungen des Ortsvereins entlang der Madiswiler Gemeindegrenze.  ■  VON KLAUS GRÄUB

In fünf Etappen rund um Madiswil

Das Bild 
zeigt die 

Aussicht vom 
nördlichsten 

Punkt der 
Gemeinde.

Jede Spende ist willkommen! 

Falls der Einzahlungsschein verloren ging:
Bernerland Bank Madiswil, Konto 30-38189-7
IBAN CH82 0631 3016 1835 1660 2
Vermerk: Mitgliederbeitrag/Spende für kulturelle Anlässe

Geschätzte Madiswiler und Madiswilerinnen

Auch in diesem Jahr bitten wir Sie um eine Spende.  
Damit ermöglichen Sie uns, für Sie auch im kommenden 
Jahr ein interessantes und abwechslungsreiches
Programm mit kulturellen Anlässen zusammenzustellen.
Einen Einblick auf unsere Veranstaltungen erhalten Sie 
auf unserer Homepage: www.ortsverein-madiswil.ch  

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Mit einer Spende mittels beiliegendem Einzahlungsschein 
werden Sie Mitglied des Ortsvereins und sind an unserer 
Hauptversammlung stimmberechtigt. 

Ortsverein Madiswil

Einladung zur  
Hauptversammlung
	 Datum:	 Montag, 23. Januar 2023
	 Zeit: 	 19.30 Uhr
	 Ort: 	 Markus Burri
           	 Orbach 98, 4934 Madiswil

Wie letztes Jahr nur geplant, hoffen wir, dass wir dieses 
Jahr die HV bei Markus Burri durchführen können.
Er wird uns im Anschluss an die Versammlung mit seiner 
Klaviermusik auf einen kleinen Apéro einstimmen.

Wir freuen uns auf ein gemütliches Zusammensein.

Wer einen Fahrdienst beanspruchen möchte, melde sich 
bitte bei Anita Binz-Morell, 079 353 62 87

Traktanden:
1.	Protokoll der schriftlichen 

HV vom 5. Februar 2022	
2.	Genehmigung des  

Jahresberichtes 2022	
3.	Ortsverein: Genehmigung 

der Jahresrechnung 2022 
und des Budgets 2023,  
Bericht Rechnungsrevisor

4.	Linksmähder: Genehmigung 
der Jahresrechnung 2022 
und des Budgets 2023,  
Bericht Rechnungsrevisor

5.	Genehmigung des 
	 Jahresprogrammes 2023
6.	Verschiedenes

Bild: zvg



LINKSMÄHDER-Wettbewerb

Nein, wir suchen nicht die Band dieses Songs, obwohl
Madiswil so gesehen auch in Züri West liegt. Das Original
stammt eh aus der Feder von  Lou Reed und heisst
«Walk on the Wild Side». Aber beim Betrachten dieses
Objekts fragt man sich schon, ob es ein Windkarussel oder 
ein Windspiel ist. Oder doch eine Sirene? Sind es 
Lautsprecher? Oder ist es einfach eine Kunstinstallation? 
Bevor wir länger werweissen und weiter im Dunkeln tap­
pen, wollen wir einfach wissen: Wo ist dieses Gebilde 
zu finden? Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 
einen 30-Franken-Gutschein der Biofarm in Kleindietwil.

Antworten bis spätenstens 3. Januar 2023 mit unten
stehendem Talon oder auf www.LINKSMAEHDER.ch/wettbewerb

Finden Sie heraus, wo das Bild aufgenommen wurde und gewinnen Sie einen Einkaufsgutschein der Biofarm!

Bildrätsel LINKSMÄHDER 102:
«Lue zersch wohär dass dr Wind wääit»

Beim Wettbewerb der 101. Ausgabe suchten wir die 
bisher einzige LINKSMÄHDER-Ausgabe, auf der das 
Gemeindewappen nicht auf der Titelseite abgedruckt 
wurde.

Auf dem Umschlag der Jubiläumsausgabe im Sep­
tember waren alle bisherigen Titelseiten abgebildet. 
Vielleicht erhielten wir deshalb eine sehr grosse Anzahl 
richtiger Antworten. Auf der Ausgabe 97 vom April 2022 
– wenige Wochen nach Beginn des russischen Angriffs­
kriegs auf die Ukraine – prangte neben dem Titel eine 
grün-blaue Friedenstaube. 

Wir mussten unter Dutzenden von Einsendungen  
auslosen. Der glückliche Gewinner heisst Hansruedi  
Wüthrich, Sonnseite 59, Leimiswil. 
Herzliche Gratulation!

Auflösung des Bildrätsels aus dem LINKSMÄHDER 101:

Zu gewinnen:
Gutschein 

im Wert von 
CHF 30.–

Fr. 30.–

 DER GUTSCHEIN KANN ZUM BEISPIEL EINGELÖST WERDEN FÜR:

Einkornvollmehl 
aus Schweizer Bio Knospe Anbau 
Einkornvollmehl überzeugt mit seinem 
feinen, nussigen Aroma und eignet sich 
hervorragend als Zugabe in Brotmischungen. 
Alleine verwendet, bietet es sich am besten 
zur Herstellung von Kastenbroten mit langen 
Teigruhezeiten an.
Es enthält wertvolle Proteine und als Voll­
mehl zudem viele Ballast- und Mineralstoffe. 

Das Mehl ist in der feinen, vollwertigen und gesunden 
Küche nicht mehr wegzudenken. 
Erhältlich im Biofachgeschäft, beim Detaillisten oder 
im Laden in Kleindietwil.

WETTBEWERB LINKSMÄHDER 102
Meine Lösung:

Einsenden an: Redaktion LINKSMÄHDER, Patrick Bachmann, 
Flurweg 1, 4936 Kleindietwil, redaktion@LINKSMAEHDER.ch 
oder bei der Gemeindeverwaltung abgeben.

Vorname

Name

Adresse

E-Mail oder Telefon

Einsendeschluss: 3. Januar 2023

 Wettbewerb
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Jubiläumsausgabe

Sonderausgabe zum 100. LINKSMÄHDER:Mein Madiswil – unser Madiswil!
Eine LINKSMÄHDER-Ausgabe mit Geschichten, Erinnerungen, 
Visionen und Bildern von Leserinnen und Lesern.

LM100_Sonderausgabe_Umschlag VS RS_doppelseite-zusamen.indd   2

LM100_Sonderausgabe_Umschlag VS RS_doppelseite-zusamen.indd   2

23.08.22   18:2623.08.22   18:26


